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Brünings Sorgen.
Der Aufmarsch für den Reichstag / Schlechtere Ausfichten für das Kabinett.

tung .)
Berlin , 2 . Okt. lDrahtmeldung unserer Berliner Schristlei -

Tag für Tag dasselbe Bild : Das Kabinett berät vormittags
und nachmittags , hiilll sich aber über die Ergebnisse seiner Bemllhun-

gen völlig in Schweigen. Sachlich mit Recht , weil die einzelnen Be-

schlösse aufeinander abgestimmt werden müssen und infolgedessen
Entscheidungen, die schon feststanden , nachträglich vielleicht wieder

abgeändert werden müssen . Aber das ewige Hinauszögern und Ver-

trösten von Woche zu Woche, schafft doch eine Unsicherheit , die der

gegebene Boden für allerhand Gerüchte ist, die vor allem den Ein -

druck erwecken, daß der Führerwille bei der Regierung ^
nicht

hinreichend stark entwickelt ist. Die Regelung des
^

Lohntarifs im

Bergbau ist offensichtlich von allen möglichen Einflüsterungen beein¬

flußt . Die Kürzung der Unterstützungszeit in der Arbeitslosenver -

sicherung ist nur eine Sanierung aus dem Papier , weil sie das Defizit
einfach auf die Gemeinden abschiebt . Weitergehende Plane sind

auf sozialdemokratischen Druck hin , fallen gelassen , und zum Dank

dafür , haben die Sozialdemokraten im Reichstagsau ? sch» ß für Woh-

nungswesen, trotz einer Bitte des Reichskanzlers, mit den stimmen
der Kommunisten einen Antrag durchgesetzt, der sich gegen eine

geplante Aushebung der jetzigen -öestimmungen
ü b e r d e n M i e t e r s ch u tz ausspricht . Der Reichskanzler hat

gleichzeitig erklärt , daß diese Frage .m Augenblick Gegenstand der

Beratungen des Reichskabinetts . e , und das Vorgehen der Sozial¬
demokraten hat offenbar den Zweck , das Kabinett auch hier z.nn

Rückzug zu zwingen.
Unter solchen Umstanden muß die Neigung der bürgerlichen

Mitte das Kabinett noch weiterhin zu unterstützen, immer geringer
werden. Wenn bereits prophezeit wird , vaß einige Parteien beim
Mißtrauensvotum sich der Stimme enthalten werden , so ist das
voreilig . Aber die Gefahr des Abbröckelns der Mitte und die Ge -
fahr eines M e h r h e i t s sch w u n d e s , auch wenn die So -
zialdemokraten bei der Stange bleiben sollten , wächst zusehends .
Dabei bemüht sich die „nationale Opposition" sichtlich, ihre Basis
zu verbreitern . Sie hat für den tl . Oktober eine gemeinsame Kon-
ferenz angesetzt , in der die letzten Vorbereitungen sür die Rück -
kehr ins Plenum getroffen werden sollen . Gleichzeitig aber

ist auch Tuchfühlung mit einzelnen der kleinen Mittelgruppen ge-
nominen worden, um sie zur Rechtsopposition herüberzuziehen. Das
gilt wohl hauptsächlich für das L a n d v o l k, das aber vorläufig
noch wegen der Bildung einer parlamentarischen Arbeitsgemeinschaft
der Mitte weiterverhandelt . Ob hier bis zum Zusammentritt des
Reichstages endgültige Bindungen vorliegen , ist vorläufig noch un -
flewisj . Sicher ist nur , daß die Aussi <ht « n des Kanzlers
fehl schlecht sind , wenn es ihm nicht gelingt , eine weitere Ab-
Wanderung nach rechts aus seinem eigenen Lager zu verhindern .

Was Dr . Brüning als Gegenmittel dagegen in Aussicht nimmt ,
ist wenig überzeugend. Er läßt jetzt mitteilen , dag seine Be-
mühungen um einen unmittelbaren Au sgleich zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern aufgenommen
werden sollen , sobald die Notverordnung verabschiedet ist . Das
wäre also schon in der kommenden Woche. Dr . Brüning hofft wohl
darauf , durch eine solche „Konferenz am runden Tisch" in direkter
Aussprache Mißverständnisse beseitigen zu können , die sich auf beiden
Seiten herausgebildet haben. Er hofft vielleicht sogar darauf , daß
in einer solchen Unterhaltung Verstandigungsmoglichkeiten für eine
elastische Gestaltung des Tarifweiens gefunden
werden können , obwohl das nach der ablehnenden Stellungnahme
der Gewerkschaften ziemlich aussichtslos ist. -IBir furchten. daß
Dr . Brüning einem Phantom nachjagt, wenn er au? diesem Um-

wege über die parlamentarischen Schwierigkeiten hinwegzukommen
gedenkt , die sich bei der Abstimmung über d,e M .fttrauensantrage
ergeben muffe«.

Regierung und Gewerkschaften .
Der Kampf um das Tarifrecht.

* Berlin , 2 . Okt . ( Funkspruch .) Am Freitag trat
^

der Bundes -

aus ' chuß des ADGB . unter dem Vorsitz DOnJK i£ I nred j .Vnm
*

ersten Sitzung nach dem Frankfurter '̂ ^ erkschaftskke¬
inen Dem vom ADGB . hierüber ausgegebenen Berichtj [utine
der stellvertretende Vorsitzende Graßmann in >einem - ericht über
die Tätigkeit des Vundesvorsitzendeii aus : •

Der . Vorstand habe versucht , sich durch unmittelbare Verhand¬
lungen mit dem Reichskanzler und dem Reichsarbeitsminister
Klarheit über die von der Regierung beabsichtigten JJuiftnahnKii
zu verschaffen . Jedenfalls scheine sich in den vergangenen Rochen,
in den Regierungskreisen die Auffassung festgesetzt zu haben da^ man
nur durch eine Auflockerung des Ta r i frechtes den Tarif -
vertrag über den kommenden Winter retten könne . Ursprünglich
habe wohl der Plan bestanden, dahingehende Bestimmungen bereits
in der kommenden Notverordnung festzulegen . Die Veryano .ungen
der Gewerkschaften und der Partei mit der Regierung hatten ohne
Zweifel das positive Ergebnis gehabt , daß e > neReur e g e -
lung des Tarifrechtes in diesem Sinne nicht in die
neue Notverordnung .aufgenommen worden sei . Da-
mit sei freilich die Gefahr noch nicht abgewendet, da in der zweiten
Hälfte Oktober eine neue Notverordnung bevorstehe .

Es sei auch der Gedanke erwogen worden , die U n a b ! > n k b a r-
keit der Löhne nur bis zu einer Höhe von 8» v H- aufrecht zu
erhalten . Der Gedanke eines absinkbaren Spielraums pon 20 v . H .
fei aber offenbar nicht die einheitliche Ueberzeugung aller Mitglieder
des Kabinetts . Tatsächlich sei in diesem Zusammenhang Deflation
nur ein anderes Wort für Lohnabbau , denn die Erfahrung der
letzten Jahre habe bewiesen, daß die Regierung auf keinem Gebiet
so ohnmächtig sei , wie auf dem einer bewußten Einwirkung auf die
Preise .

Die Arbeitslosenversicherung sei bei ihrem jetzigen
Beitragsauskommen von 6K v . H . des Lohnes noch nicht saniert .
Es werde für die sechs Wintermonate mit einem Fehlbetrag gerech-
net . der je nach der Schätzung der Durchschnittszahl der Arbeits -

losen (5,8 bis 6,2 Millionen ) sich auf 110
belaufen würde . Die Reichsregierung fei

bis 210 Millionen RM .
ursprünglich geneigt ge-

wesen , einen Beschluß durchzusetzen , der die Herabsetzung der Unter -
stützungssätze auf die der Krisenunterstützung bei gleichzeitiger Ver-
kürzung der Unterstützungsdauer von 2ö auf 18 Wochen enthalten
sollte .

>n zahlreichen Verhandlungen hätten sowohl die Gewerkschaften
wie die S .P .D . -Fraktion die Regierung auf das Unerträgliche einer
solchen Maßnahme hingewiesen und den schärfsten Widerstand an-
gekündigt für den Fall , daß sie trotzdem durchgeführt würde . Diese
Vorstellungen hätten insoweit einen Erfolg gehabt , als nur die
Herabsetzung

' der Unterstützungsdauer von 2(5 auf 20 Wochen und
Beibehaltung der bisherigen Unterstützungssätze beschlossen worden
sei. Diese Lösung mußte unter den obwaltenden Verhältnissen als
die denkbar erträglichste angesehen werden, zumal von der Regie-
rung das Versprechen abgegeben wurde , die Unterstützungsdauer in
der Krisenfürsorge entsprechend zu verlängern .

An den Bericht Graßmanns schloß sich eine sehr eingehende
Aussprache, die einmütige Ablehnung jedes Eingriffs in das geltende
Tarifrecht ergab . Die Behandlung der Arbeitszeitfrage
durch die Regierung habe sich zu einem offenen Skandal entwickelt .
Die Gewerkschaften müßten auf dem strikten Verbot aller lieber -

stunden, die gerade in letzter Zeit stark zunähmen , bestehen und
darüber hinaus das Ziel der 4 0 - S t u n d e n w o ch e mit Ent -
schiedenheit verfolgen . Die ganze gegenwärtige Regierungskunst
bestehe nur noch darin , immer mehr Arbeitslose zu schaffen.

Nach Abschluß der Aussprache ging Leipart aus den Besuch
von Laval und Briand in Berlin ein , wobei er daran erinnerte , d .iß
in den d e u t s ch - f r a n z ö s i s ch e n Wirtschaftsausschuß
auch Vertreter der Arbeitnehmer gewählt werden sollen . Die deutsch«
Regierung habe beschlossen, sechs Arbeitnehmervertreter in den Aus-
schuß zu berufen. Diese sollen Mitglieder des Plenums sein , das sich
vermutlich in eine Reihe einzelner Arbeitsausschüsse aufteilen wird.
Auf Vorschlag des Bundesvorstandes wurden als die so vom A . D .G .B,
zu benennenden Arbeitnehmervertreter Willi Eggert und Fritz
T a r n o w bestimmt.

Der soziale Mieterschutz bleibt.
Eine amtliche Mitteilung ,

v Ber lin , 2 . Okl . ( Funkspruch . ) Gegenüber den Nachrichten über
beabsichtigte Aenderungen der Wohnungszwangswirtschaft
wird von amtlicher Stelle mitgeteilt ;

„Es steht noch nicht fest, ob die Gesetze, die sich mit der Woh-
nungszwangswirtschaft befassen , in einer Notverordnung geändert
werden. Bei etwaigen Aenderungen würden jedoch selbstverständlich
die notwendigen sozialen Rücksichten , insbesondere auf die
Inhaber kleiner und kleinster Wohnungen genmn-
men werden. Im übrigen hat bekanntlich die Notverordnung vom
1 . Dezember 1930 bestimmt, daß zunächst das Mietsrecht des Bürger -
üchen Gesetzbuches unter sozialen Gesichtspunkten ausgestaltet sein
muß. ehe das Reichsmietengeletzund das Mieterschutzge

'
etz aufgehoben

werden. Auch daran wird festgehalten werden.
"

Kinzenburgs Geburlslag.
I Berlin , 2. Okt . Am heutigen Geburtstag dds Reichs -

Präsidenten wurde im In - und Auslande mit herzlicher An -
teilnähme des deutschen Reichsoberhauptes gedacht . Der Reichs-
Präsident, der ursprünglich die Absicht gehabt hatte , Berlin auf
einige Tage zu verlassen, hat diese Absicht im letzten Augenblick aus
dienstlichen Gründen aufgegeben und verbrachte den Tag zurückge-
zogen im Kreise seiner Familie . Das Präsidentenpalais war den
ganzen Tag über von einer dichten Menschenmenge um -
l a g e r t . die die Auffabrt der Gratulanten , welche sich ins Be-
suchsbuch einzeichnen wollten , sowie das ununterbrochene Kommen
und Gehen der Boten mit Post , Blumen und sonstigen Geschenken
intereffiert beobachteten.

Besonderen Anteil an dem Tage nahm das hier beglaubigte
Diplomatische Korps . Abgesehen davon , daß die meisten der
Missionschefs sich persönlich eintrugen , hatte auch eine große Anzahl
von Diplomaten ihre Gebäude, so die englische , französische , italie -
nische, türkische und spanische Botschaft, sowie die österreichische Ge -
sandtschaft zu Ehren des Tages geflaggt . Von ausländischen
Staatsoberhäupten sind u . a . Telegramme vom König von I t a-
lien , sowie vom Reichsverweser von Horthy eingegangen. Eben-
so hat der italienische Regierungschef Mussolini telegraphisch
seine Glückwünsche übermittelt .

Namens der Reichsregierung hat Reichskanzler Dr .
Brüning dem Reichspräsidenten Glückwünsche überwandt . Die Chefs
der Heeres- und der Marineleitung sprachen namens des Reichsheeres
dem Oberbefehlshaber der Wehrmacht Glückwünsche aus . Ebenso
haben sämtliche Länderregierungen , der Reichstagspräsident , der
Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats , der Bischof von Verlin ,
der Präsident der Reichsbank, der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahngesellichast, der Reichsgerichtepräsident und der Oberreichs-
anmalt , der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes, sowie .zahl-

reiche andere Persönlichkeiten für sich oder fiir die von ihnen ver-
tretenen Organisationen und Verbände des Tages gedacht .

Groß ist die Zahl der Städte , die dem Reichspräsidenten ihre
Glückwünsche übermittelt haben . Zahlreiche deutsche Hochschulen, stu-
dentische Verbindungen , politische und gesellschast

' iche Vereinigungen ,
sowie ungezählte Deutsche im In - und Auslande , letztere meist aus
Anlaß besonderer Gedenkfeiern, haben dem Reichspräsidenten durch
Telegramme . Briefe und Postkarten ihre Anhänglichkeit und Ver -
ehrung zum Ausdruck gebracht. Die gesamte de u t s ch e Presse ge -
dacht ? in Würdigung der Periön '. ichkeit des Reichspräsidenten und
seiner Bedeutung für das deutsche Volk des Tages .

Brünings Glückwunsch.
Berlin , ?. Okt . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Brüning

hat dem Reichspräsidenten folgendes Glückwunschschreiben übersandt '

„Hochgeehrter Herr Reichspräsident ^ Zum heurigen Ehrentage ,
an dem es Ihnen durch eine gütige Vorsehung vergönnt ist . das
84 . Jahr Ihres gesegneten Lebens zu vollenden, beehre ich mich, als
Reichskanzler und zugleich im Namen der Reichsregierung Ihnen
die aufrichtigsten Glückwünsche darzubringen . Ich weiß mich
eins mit .der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes, wenn
ich der Hossnung Ausdruck gebe , daß sie ihm als Vorbild uner -
m üblicher Pflichttreue noch lange Jahre erhalten
bleiben mögen .

Auch das abgelaufene Lebensjahr hat von Ihnen , hochgeehrter
Herr Reichspräsident, eine Fülle von Verantwortung und schwerster
Entschließungen gefordert und unserem Vaterlande wirtschaftliche und
politische Erschütterungen schwerster Art gebracht . Die Reichsregie-
rung hofft jedoch, daß es unter Ihrer starken Führung gelingen
möge , auch in Zukunft der großen Schwierigkeiten Herr zu werden.
Möge Gott der Herr Ihnen , Herr Reichspräsident, die Kraft hierzu
verleihen .

Mit verehrungsvollsten Empfehlungen verbleibe ich . hochgeehrter
He rr Reichspräsident, Ihr in Treue ergebener gez. Dr . B r ü n i n g.

"

Nachspiel zum Keimwehrpnlsch
Aussprache im Nationalrat mit stürmischen Lärmszenen .

ostemidvUrf ^ lEigener Dienst der „Badtschen Presse« .) Im
wnUuenpi! £ Na t i o n a l r a t kam es h« ite zu stürmischen Kra -
ioiialdemnk̂ »^ Sozialdemokraten . Zur Verhandlung stand ein
tläruna über 'hJPl dringlicher Antrag , der von der Regierung Auf-

^ _ den He, ,n wehrputsch und dessen Liquidierung ver-
langte ,
daß ' N Stei ? Ä !-.

^ ^ ° ^ atische
'

Sprecher Dr . Eis
'
ler behauptete ,

entsprechend Gendarmerie gegen den Heimatschutz nicht

vier Minister . Bundes '
zunächst fest , daß die öffentlichen Orqa -

>abei ' ■ '
und daß die Staatsmacht fest stehe.

vorn- Gendarmerie I .
m , . » Dr sei. Der Landeshauptmann von Steier -
^ . /merie und » S ; die Putschisten in jeder Weise . Gen-

von der Waffe Gebräu»
t̂ten pflichtgemäß sofort eingreifen , d . h. auch

ssntiasiuna der müssen . Er verlangte schließlich die
S n t t n Z ns! tIlten ' die dem steiermärkischen Heimat -
überhaupt .

C Auflösung der steiermärkischen Heimwehr

Für die Regierung antworteten aleick ,
K da« d . e öffentlichen ^ rga -

In"Sn etIebiaÄ ^ \ b-a
'
B b" Putschversuch in kaum

tv ^ "rfiulbiaen ttütben naA hm ^ Staatsmacht sest stehe.D,e Schuldigen wurden nack
^

den Bestimmungen des Gesetzes zur Ver-
Winkler teilte mit .

X mit größter Beicklenni» ^ am September in Leoben

« >»» I« « iffiÄfilJ ® 1? »
.« »« ' SlmS » «nS !

u" d auch der Untemjm
der

Seinroeji eingeleitet worden , indem
Zusammenstoße mir oen « oziatdemokraten im Ennstale nnrnetmiirfct

wesen sei , so ernst >ei er tn der Zielsetzung gewesen und hätte bei
seinem Gelingen zu namenlosem Unglück führen müssen Die Re-
gierung habe sofort alle Ge^ naktionen eingeleitet um die Ruhe
wieder herzustellen und d,e Energie der Behörden be der Verfol -

gung der Putschisten zeige am besten , daß 34 Maschinengewehre und
2200 Gewehre beschlagnahmt wurden . Der Ministe? Tei ®eS4 bei

Ansicht , daß eine Auflösung aller Selb st schutzverbände
in kürzester Zeit notwendig sei , denn in einem Staai
dürfe es nur eine bewaffnete Macht, nämlich die legale geben . Eine
einseitige Auflösung der Heimwehr oder auch nur des steierischen
Hoimatschutzes lehne die Regierung ab . Der Minister appellierte so -
dann an die Bevölkerung , der radikalen Verhetzung kein Gehör zu
schenken , denn eine Folge der weiteren Verwilderung könnte nur
ein völliges Chaos in Oesterreich sein .

Heeresminister Saupin gab Aufklärung über die Durch -
führung der militärischen Gegenaktion . Auch er erklärte , daß
von Anbeginn an Parole war , jedes Blutvergießen zu vermeiden.
Ein unglücklicher Zufall sei es gewesen , daß der Putsch -Sonntag
der erste Tag nach den At a n ö v e t n gewesen sei , an dem zahl -
reiche Offiziere und Wehrmänner beurlaubt oder dienstfrei gewesen
sind . Die Wehrmacht habe in allen ihren Teilen ihre Pflicht er -
füllt . Iustizminister Dr . Schürf teilte mit , daß 2.'!00 Anzeigen
gegen Heimwehrleute erfolgt seien . 150 wurden v e r h a s t e t,
davon befinden sich noch 30 in Untersuchungshaft .

Dann sprach der Landeshauptmann von Steiermark , Dr . Rin -
t e l e n . der von den Sozialdemokraten als Förderer des Putsche ?
angegriffen worden war . Er erklärte , stolz darauf zu sein , daß
in seinem Lande seit dem Umsturz die Ruhe im wesentlichen immer
aufrecht erhalten und daß auch dieser Putschversuch noch vor Ablauf
des Eröffnungstages liquidiert worden sei . Dr . Rintelen sprach
sich sodann gegen ein einseitiges Vorgehen gegenüber der Heim -
wehr aus und erinnerte daran , daß die Heimatschutzorganisationen
seinerzeit errichtet werden mußten , » eil der sozialdemokratische
Terror in den Betrieben und auch in der Staatsverwaltung solche
Formen angenommen hatte , daß sich das Bürgertum nicht mehr
anders zu helfen wußte . Bei diesen Worten kam es zu turbulenten
Schimpfereien und Zusammenstößen zwischen i»en
Sozialdemokraten und den übrigen Parteien , die
die Fortführung der Debatte über eine Viertelstunde unmöglich
machten .
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Im Zeichen des Wahllmmyses .

Zunehmende Spannung in England .
H . London , 2 . Oft . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)Premierminister Mardonald ist heule morgen nach seinem

ichotlischen Wahldistrikt S e a f) a m abgefahren , um dort vor d .nDelegierten der Arbeiterfraktion seine Politik zu vertreten . DieD-elegierten hallen ihm bekanntlich vor einigem Wochen mit 40 :3f)Stimmen das Vertrauen verweigert . Das persönliche EricheinenMacdonalds vor seinen früheren Freunden unv jetzigen Gegnernwird allgemein als Beginn des W a h l f e ! d z u g e s für die natio¬nale Regierung gedeutet. Auf dem Bahnhof stand der Premier-minister im Mittelpunkt begeisterter Kundgebungen einer großenMenschenmenge . die sich anläßlich seiner Abreiie dort versammelthatte . Im gleichen Zug fuhren übrigens auch die Führer derArbeiterpartei , unter ihnen >> ender son . und es ist be-
zeichnend für die zwischen ihnen herrschende Spannung, das; fix einenWagen weitab von Macdonald benutzten .Im übrigen setzen die Parieien . um einen Ausdruck der Presse
zu gebrauchen, ihre „worlqymna »tischen Hebungen" forl. lieber dieFormel des Wahlnianifestes , die oraklisch die schärfte Form desProleklionismus, nämlich glatte Einfuhrverbote vertretenioll , ohne sich des Wortes Schutzzoll zu bedienen, ist immer nochkein< Einigung erzielt. Es wurde eiligst eine Parteisitzung derLiberalen einberufen , die ein beklagenswertes Bild der Un -
einigteil bot . Der Sohn Lloyd Georges , der ein? Stellungin der Regierung als Siaatssekretär einnimmt , ist entschlossen, z u-rückzu treten , wenn es zu Neuwahlen kommt . Er oringl damitdie unversöhnlich« Haltung seines Vaters zum Ausdruck. Die A u f-lösung des Parlaments wird jetzt selbst von der oppositio-nellen Presse im Einklang mit unseren frühere« Meldungen bestimmtfür k>?n Donnersiag der nächsten Woche erwartet.

Premierminister Macdonald wird morgen sriih nach seinerRückkehr vom König empfangen werden , um mit ihm die Auf -
lösung des Parlaments zu besprechen. Diese soll sofort nachder Vertagung des Unterhauses am kommenden Mittwoch angeordnetwerden , so dah die Neuwahlen am 28. Oktober stattfindenkönnen .

Erregle Aussprache im Unterhaus
Die schweren Unruhen in Glasgow während des gestrigenAbends und in den Nachtstunden -waren heute der Gegenstand einerAnfrage von sozialistischen Abgeordneten im Unterhaus . DerAbgeordnete Kirkwood verlangte vom Staatssekretär von Schott-land eine radikale Aenderung in dem Verhalten der Polizeibehördengegenüber den ärmeren Volksschichten . Die scharf« Sprache, deren

sich Kirkwood bediente, hatte laute Protestkundgebungenseitens der Regierungsparteienzur Folge. Für einige Minuten be-

Anzeigen
fljrditöonntags -Ausgaben

erbitten vir bis spätestens Samstags
nachmittags S Uhr . Bei später ein¬
gehenden Anzeigen — ausgenommen
dringende Kleine - und Todes -Anzeigen —
kann eine Gewähr fllr rechtzeitiges Er¬
scheinen nicht übernommen werden . Die
rechtzeitige Aufgabe der Anzeigen liegt
anch im Interesse des Auftraggebers
selbst , weil nur dann größte Sorgfalt
bei der Satzgestahung verwendet werden
kann und günstige Placierung möglich ist .

Wischt Me

fand sich das Haus in tumultartiger Erregung . Kirkwood schriedaraufhin mit der ganzen Gewalt seiner Stimme in den Saal hinein :
„Wenn hier nichts geschieht , dann werden wir uns nach Glasgow
zurückbegeben . Vielleicht wird man uns auch ins Gefängnis werfen.Sie können uns das Leben nehmen oder wir werden es Ihnen neh -
inen , Sie können alles tun, was Sie wollen, aber wir werden nichtruhig zusehen und dulden , baft unsere Anhänger mit Polizeiknüppelnbehandelt werden.

"
Man überging diesen Gefühlsausbruch mit völliger Gleichgültig-

keit , indem der Parlamentssekretär aufgefordert wurde , mit der
Verlesung der Tagesordnung fortzufahren .

Kommunistische Demvnstralion in Elberfeld.
TU . Elberseld , 2 . Okt . lFunkfpruch. ) Am Donnerstag abend

fand in Elberfeld eine Demonstration der Roten Hilfe statt . An-
schließend bildeten sich Ansammlungen im Stadtinnern von Elber -
feld . Die Menge zertrümmerte die Fensterscheibeneines Restaurants und einer Tanzschule . Am Rommels -
Pütt wurde die Polizei mit Steinen beloorfen . Erst als
die Beamten Schreckschüsse abgaben , ging die Menge auseinander .Zwei Personen wurden oerhaftet .

Die Krise in der SPD.
# Berlin. 2 . Oft . Der Berliner Parteivorstond hat den Be-

zirksvorstand der sozialdemokratische » Partei Mittelschlesiens ermäch¬tigt , den bisherigen — inzwischen bereits seines Amtes enthobenen— Bezirksoorsitzenden Eckstein und den Reichstagsabgeordneten

Ziegler mit sofortiger Wirkung aus der Partei auszu -
Ichliefeen . Daraufhin hat der Bezirksvorstand Eckstein Und Zieg-ler aus der Partei ausgeschlossen .

Wie die Frankfurter „Volksstimme" meldet , hat der Partei -
vorstand in seiner Sitzung am Freilag den ReichstagsabgeordnetenAndreas Portune , der den Wahlkreis H e s s e n - N a s s a u ver¬tritt , aus der sozialdemokratischen Partei ausgeschlossen .
Thüringen schlich! alle unrentablen Regie-

betriebe.
# Weimar , 2 . Okt . (Funkspruch . Das thüringische Staatsmini -

stemm hat eine Rundverfügung erlassen, wonach alle werbendenBetriebe der Kreise und Gemeinden, die unrentabel sind,a u f g e l ö st werden müssen . Mit Rücksicht darauf, das, die Betriebe
der Kreise und Gemeinden in der Vergangenheit nicht immer wirt¬
schaftlich eingerichtet und verwaltet worden seien, habe man die
Errichtung neuer und die Erweiterung bestehender werbender Be«
triebe genehmigungspflichtig gemacht . Der damit zum Ausdruck ge-
kommene Grundgedanke. daR Betriebe von Kreisen und Gemeinden
nur dann eine Daseinsberechtigung haben , wenn ihre Wittschaft-
lichkeit gewährleistet ist, müsse aber auf die vorhandenen Be -
triebe Anwendung finden . Alle Betriebe , die also keinen Gewinn
abwerfen , seien alsbald zu schließen . Vor dieser Anordnungwerden vor allem die rein gewerblichen oder vorwiegend gewerb-
lichen Betriebe aller Art betroffen ; ausgenommen sind solche Be-
triebe , Anlagen und Einrichtungen , die die Kreise und Gemeinden
im öffentlichen Interesse zu unterhalten verpflichtet find .

Neues aus aller Well.
Die umstrittene Mensur.

Berliner Schöffengericht gegen Reichsgericht .
TU . Berlin, 2 . Okt . Im Februar vorigen Jahres wurde eine

Anzahl von Studenten von der Anklage des Zweikampfesmit tödlichen Waffen vom SchöffengerichtBerlin-Milte freigesprochenmit der Begründung , dag eine B e st i m m u n g s m en s u r kein
Zweikampf mit tödlichen Waffen im Sinne des Gesetzes sei . Auf die
Berufung der Staatsanwaltschaft hob die Strafkammer beim Land-
gericht i das freisprechende erstinstanzliche Urteil auf und verur -
teilte die Studenten zu drei Monaven Festungshaft . Die von den
verurteilten Studenten eingelegte Revision wurde vom Reichs -
gericht verworfen . In diesem Prrgeß war gegen einen Stuben»
ten R ., der damals in Paris studierte, das Verfahren abgetrenntworden . Der Student, der sich wieder in Deutichland aufhält, standnunmehr am Freitag vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte. Auchhier beantragte der Staatsanwalt gegen den Studenten wegen Zwei-
kampfes mit tödlichen Waffen drei Monate Festung. Das Schöffen -
gericht Berlin-Mitte sprach den Studenten aber frei und erklärtein der Begründung , daß es schwer sei , die Reichsgerichtsentschei-düngen, die sich auch bei Bestimmungsmensuren für Verurteilungender Studenten ausgesprochen haben , zu erschüttern. Es iei damit zurechnen , dag auch in diesem Falle die Staatsanwaltschaft in die Be-
rusungsinstanz gehe , um eine Verurteilung des Studenten herbei»zuführen . Das Gericht versagte sich in der mündlichen Begründungnähere Angaben , wie es zu dem Freifpruch gelangt sei , da der ver-
schieden« Standpunkt der Gerichte bereits zur Genüge ausg«paukt sei.

Die Lufthansa schränkt ein.
A Berlin, 2 . Okt . Die Deutsche Lufthansa teilt mit :Die allgemeine Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage veranlagtdie Deutsche Lufthansa , vorsorglich zu einer Reihe von e i n s ch r L n --kenden Maßnahmen , um auch im kommenden Winter und im

nächsten Fahre im Einklang mit den zur Verfügung stehenden Mü<

in Werkstätten und Büros sowie eine Einschränkung bzw . Kürzungin den Bezügen des gesamten P« sonals . Im Zusammenhang hin -mit werden sich auch Entlassungen bei dem fliegenden Personal nichtvermeiden lassen . Man ist zur Zeit in Zusammenarbeit mit denBerufsveriretungen bemüht, loziale Härten weitgehend zu verhüten

und den Uebergang in andere Arbeitsgebiete der Lufthansa oder inneue Berufe zu ermöglichen .

Großer Fabrikbrand in England.
. London , 2 . Okt . (Funkspruch .) Die groge Fabrik der Metro -
adiogesellschaft in Wimbley ist vollständig niederge-Tv.j Schaden beträgt eine Million Mark.

R
brannt .

Frauenstimmrecht in Spanien.
Berlin , 2 . Okt . (Funkspruch . ) Die spanische Kammer hatnach einer Meldung Berliner Blätter aus Madrid mit 160 gegen 121
Frauenstimmrecht angenommen . Das wahlfähig « Alterfür Männer und Frauen deginnt mit dem 23. Lebensjahr .

Tages-Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil . !

Samötaa , de » 3. Oktober .
Laadestheaier : .. Ii » weihen RStzl "

. 20—23 Ittir .« tadlgarte « : Nnchmitt » g >?r» nzert , 15.30—18 uir .IJo offeum : Ausstattungö -Revue „ Liebe mich"
. 20 Uhr .Reichsverbaud deutscher Tonkünstler » nd Musiklehrer : Vortrag Proi .W . Howard , Berlin , über „ Tie Lehre vom Lernen und tijre Slniueu «

8H " 8 . flK ' ttlavierspicl " im Konzertsaal der Bad . Hochschule fürMünk . 20 Uhr .
Ruderocrci » 187« : öenriltl . Beisammensein im Bootsbau ?.

2o
"

uhr "Sle<,ru,K''
- Aulach : ttoi„ ert und Ball im ..»üblen Krug",

Xamfdmlt Braunagel : JubiläumS - Keier im „KriedrichShoi ". 20.30 Uhr ,SläafUtJJjouß : Tanzabend der Tanzschule l>iHn Herrmann , 20 Udr .fotcl Germania : Tanzabend (Kavelle MalinSheimer ) .» af !cc - jlavar « tt Roland ' Damen »!l !» !>ren » cn : Tensationö -Proaramm .Vir%;»«.(• SIDuint «m. . A .'i , . tu .. : . iicj . . .u . i . .. .Kasse« iUiuiciim : ftüuftiertoiüeit ; lyescUschastStanz .H »«ei „Rotes Hans ": Tanzabend .K- ksce des Westens : Kabarettvorstelliing , Konzert IS und 29.8(1 Uhr .Wiener <' »s : Tanz . 20 Ubr .« assee „Grüner Baum " : Tan , Und Stiminunaskavelle Robert BarthWeinbaus >) » !, : Neues MtraktwttS - Ä .ibarctt -Programm .Uurftlrtte « : Erössiiungskonzert . 1» Ubr .
a? fi' •' Eröffnungsfeier , 20 Ubr .Rest . ..Löw - nrachen '

: Aamilienkonzert : Tan, .Z eit . Bannwald : Wtiuerfest . 20 Ubr .Parkichlöftle Dnrlach : Tanz .« lnmenkassee Dnrta » : Weinlese - Fest mit Tan, .Residenz -Lichtspiele : Die groke Fahrt .Palast -Lichtspiele : Der Zmker .Schaiibnr « : Trara um Liebe : Beiprvgrainm .Union -Theater : Kindervorstellung , 11.30 Ubr : abend » Kra Diavoko : Bei »Programm .
Gloria -Patast : Der König der Nassauer : Beiprogramm .Kammer -Lichtspiele : Galgenvögel : Tie seltsame Berga ngenbeit der Teaharter .
Ailaniik -Lichtsviele : Die Lviumslhimiggler von Montana : Die Schleier -liinzcrin .

Aus dem Baden - Badener Musikleben :

Zweites Badisches Bruckner-Fest.
Bon unseren « nach Baden - Baden entsandten He . - Mitarbeiter

In schwerer und kulturell bedrängter Zeit veranstaltet der imZahre 192« gegründete Badische Bruckner-Bund vom 2 .—S. Oktoberdas Zweite Badische Bruckner - Fest in Baden -Baden . Er wird dabeiunterstützt durch die Stadtverwaltung und eine Reihe ideal gesinnterKunstfreunde . Diese Musik tage sollen, wie auch GeneralmusikdirektorErnst Mehlich in seinem Einführungsvortrageausführte, kein Fest imüblichen Sinne sein , sie sollen Feierstunden sein über den Tag hinausund für die letzten Endes zeitlose Kunst des grögten Sinfonikers nachBeethoven werben, für die zeitlose Kunst des tief religiösen AntonBruckner .
Die erste Veranstaltung fand am Freitag abend im dichtbesetztenGrünen Saal des Kurhauses statt . Reben dem grogangelcgten Ein-

führungsvorlrag von Generalmusikdirektor Ernst Mehlich sprachAkademieprosessor Franz M o i s s l -Wien °Klosterneuburg über dasLeben und Wirken des Meister» . Er zeigte sein Leben an Hand zahl-reicher Lichtbilder und berichtete schlicht und herzlich von den schwe «ren Kämpfen Bruckners, von seinem Ringen um Anerkennung. Ingedrängler Form lieg er das Erdenwallen dieses grogen Musikers undjeine bedeutendsten Werke vorüberziehen. Man hätte mit diesemvolkstümlichen Lichtbildervortrag den Abend eigentlich eröffnensollen .
Zwischen diesen herzlichen , wie Bekenntnisse anmutenden Wortenborte man zwei Sätze aus der am letzten Abend des Festes zur Auf-führung gelangenden siebenten Sinfonie, für zwei Klaviere über-tragen von Dr . Karl Erunsky - Sluttgart . Es sind klare, mit feinemVerständnis durchgeführle Bearbeitungen , auf die wir im Anschlußan die Aussührung »er Sinsonie noch zurückkommen werden. General -musikdirektorErnst Mehlich und Dr. Karl Grunsky spielten diese Sätzemit flüssiger Technik und in ungetrübter Gemeinsamkeit.

>!!-

An den Anfang seines gedanklich reiche » und klar aufgebautenBortrages stellte Ernst Mehlich die Frage ! „Was soll ein Bruckner-fest in einer Zeit der täglich anschwellenden Notverordnungen , dertaglich wachsenden Arbeitslosigkeit , des immer matter pulsierendenwirtschaftlichen Lebens ?" Er gab dafür die Antwort klar und ein-deutig , darauf hinweisend, dak dieses zweite badische Brucknerfefteine Manifestation und ein Protest des Geistes sein soll gegen den
Ungeist , des Kulturwillens gegen den Kulturabbau, der tiefsten undbesten menschlichen Kräfte gegen die Mechanisierung, gegen die Zer-
iriimmerung der Seele . Und diese Gedanken erklangen auch zumSchlug seiner Ausführungen wieder, da er über die Lage desKonzertsaales und des Konzertbetriebes allgemein sprach und fürBruckner nicht ein Publikum , sondern eine Gemeinschaft forderte undzu dieser Gemeinschaft alle Menschen zählte , die die Kraft haben,über den Tag hinaus sich den letzten Dingen hinzugeben.

Musik , wie sie sich aus den unerforschlichen Bezirken des Trans -cendentalen , zu denen keine begrifflichen Wege führen , im Hirn desbegnadeten Mediums manifestiert , ist reinster Ausdruck der schöpfe -
rischen Urkraft — des Göttlichen, und je kristallener und ungetrübterdieses Medium , dieser Mittler , dieser Vermittler ist . je mehr ernichts anderes ist, als ein Eesäg der tönenden Offenbarung , je be-freiter er von der Schlackenhaftigkeit des Lebens ist, desto unmittel-barer ist er Ausdruck des Ewigen . Der Priester und der Künstlersind die höchsten Erscheinungsformen dieses Zustande? der Gnade , inder die eigene, die individuelle Existenz sich gleichsam selbst auf-hebt, in der der Zusammenhang mit der Zeit und ihren Bedin -
gungen und Bedürfnissen auf das geringstmögliche Mas, gesetzt ist zuGunsten der wesentlicheren Berufung : zu sehen , Zeugnis abzulegenzu offenbaren . Es ist kein Zufall , dag wir . aufzer bei Vach , beikeiner anderen Erscheinung unserer abendländischen Musikgeschichtedie Synthese des Künstlers mit dem Priester so stark und unmittel-bar empfinden, als bei Bruckner.

Für beide. Bach und Bruckner , ist Religion Musik und
Musik Religion : sie können Gott nicht ohne Musik , Musik nicht ohneGott denken — eines bedingt das andere , eines vermischt sich mitdem anderen , es ist , als ob hier an dieser Grenze die Begriffe ,nach denen wir die Erscheinungswelt kategorisieren und zu erfassensuchen, ihre Gültigkeit verlieren — es ist, als ob an diesem Grenz-
punkt die Scheidung zwischen physischer und metaphysischer Existenzaufhört und dag unter diesem Einbruch des schöpferischen Geistes,unter dieser Besitzergreifung durch das Ewige das Menschlicheund sein Ausdruck , das z. B . bei Beethoven. Mozart , Brahms undMahler eine so entscheidende Rolle spielt, eigentlich vollkommenirrelevant wird . Beethoven wird von den Bewegungen seinerZeit geschüttelt, sein Schaffen ist das Ausdrucksbedürfnis des tragi-
scheu Menschen , der den Kampf mit dem Schicksal, mit den Urkrästenohne Gnade austragen mug — er ist die erschütternde dramatischeErscheinung des suchenden , ringenden , zwiespältigen Menschengeistes— bei Bruckner wie bei Bach ist das Dramatisch-Menschliche sowohlim Leben wie im Werk in eine fast vollständige Anonymität abge-glitten , wir spüren in ihrem Werk nichts von den Krisen ihres per-sönlichen , ihres geistigen Daseins — es sind Spannungen andererArt, die dort fluten .

Bei Beethoven, wie bei Mozart. Schumann oder Brahms istjedes Werk der leidenschaftdurchbebte Ausdruck eines bestimmtenZustandes , eine von der Persönlichkeit gefärbte Aussage über daseigene Selbst , über die eigene Gefühlswelt — wir können aus diesemWerk den Autor und die Zuständigkeit seines Innern erkennen, alser es schrieb , wir können mit ziemlicher Eindeutigkeit die ganzeSkala menschlicher Gefühlsabläufe (Freude, Trauer, Heiterkeit,

Trotz , Leidenschaft , Sehnsucht usw .) feststellen . Bei Bruckner wie beiBach haben wir anstelle dieser Eindeutigkeit die Allgemeingültigkeit ,statt der Aussage über das Individuum eine Entpersönlichung Esist, als ob der schöpferische Geist sich selber ausspricht. So. wie es
nicht möglich ist, einem Bachschen Werk etwa eine der eben erwähn -ten menschlichen Affektetiketten zu verleihen , so wenig ist es beiBruckners Werken ( mit Ausnahme natürlich der Scherzi ) möglich ,ihnen eine auf menschliche Zustände abgestellte Deutung zu geben .Ja . dasselbe Thema könnte bei dem Versuch , es als Ausdruck eineswie immer gearteten menschl' ch? n Affekte - zu deut?n . als Zwsdru»vollkommen entgegengesetzter Affekte erscheinen — gibt es einenvollgültigeren , man möchte sagen mathematischeren Beweis für dieProvenienz aus den Urgründen des Schöpferischen , als diese Viel-deutigkeit , die , wie das Ewige , auch ihren Gegensatz in sich ver«einigt?

Das Leben des Genius hat eine geheimnisvolle Tendenz zuseiner sozusagen ökonomischsten Existenzform, es ist als ob ein meta-
physischer Koinpas ; ihn auf die Wege führt , die der größtmöglichenEntfaltung seiner Kräfte gemäsi und entsprechend sind . Die ober-
österreichische Dorf- , Konvikt- und Kleinstadteinsamkeit, in der ervon seiner Kinderzeit bis in sein reifes Mannesalter lebte, schlugeine gleichsam klösterliche geistige Atmosphäre um ihn , das däm»mernd fließende Leben der Donau -Landschaft, in deren Ruhe kaumein Hauch der aufgeregten Zeit drang , die Unbeachtetheit seinerExistenz als bescheidener Dorf- , Volks- , Mittelschullehrer und Orga -
nist schufen dieser Seele sozusagen eine Schutzschicht von Einsamkeit— er erinnert ein wenig an eine Art von anderer Kaspar-Hauser-
Existenz in diesem grenzenlosen Alleinsein, ohne jegliche Bindungan Familie. Frau oder Freunde .

Das zentrale Erlebnis , vor das schon der Dreizehn«
jährige gestellt wird , war die Orgel und das Stift in St . Florian.Dort und in der alten Kirchenmusik fand er die gleichen mystischenKräfte schwingend , die in ihm noch unbewusit und ungeformt zit-terten . Dort fand er die erschütternde Weihe der Transsubstanta -tion , dort fand er die aufreifiende Kraft der Verschmelzung ryit der
Gottheit , dem heiteren Prunk, der freundlichen Pracht des Baues
gab er sich so willig hin . wie dem irrationalen Geheimnis des Orgel -
Hanges . Ob als Stiftsschüler in St . Florian , ob als Lehrer in
Windhaak . Kronsdorf , kleinen weltverlassenen Bauernnestern . ob als
Organist in St . Florian und spater in Linz, ob als Adept Sechters.oder endlich ganz seinen Visionen lebend — es ist immer die gleiche
Ausichlietzlichkeit : Musik als einzige Möglichkeit , dasEwige zu erschauen und zu offenbaren .

Im zweiten Teile seines Vortrages ging Ernst Mehlich auf die
Werke näher ein , die für dieses zweite Badische Brucknerfest vor-
gesehen sind . Er verweilte bei der im Nachlas ? Anton Bruckners ge-
sundenen l) -Moll -Sinfonie die nun zur reichsdeutschen Erstauffüh¬
rung gelangt , bei der vielgespielten vierten Sinfonie mit den
Hymnen der Bläserchöre, der weitausschwingenden Linie der tiefenStreicher und dem dunkelhellen, zu gleicher Zeit erdnächsten und
erdfernsten Klange des Waldhornes : er sprach für die selten zuhörende k̂ -moll-Messe . die Sonntag vormittag im Rahmen des
Gottesdienstes in der Stiftskirche erklingt und über die das Fest be,
schliekende siebte Sinfonie. " j
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Die Ortenauer Herbstmesse.
Eindrucksvolle Ausstellungen des Offenburger Kandels und Gewerbes . — Leifluugswllle

auch in schwerer Zeit.

Zur heutigen Eröffnung
Am .

8 . Ortenauer
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Wer durch die beiden großen Ausstellungshallen der Ortenauer

Herbstmesse wandert , gewahrt die Leistungsfähigkeit de - Offenbur¬

ger Handwerks . Kunstgewerbes , des Handels und d« Industrie er

merkt daß hier ein tüchtiges Völkchen arbeitssamer Menschen wohnt ,
aber !>as besagt noch lange nicht , daß die potentielle Energie auch in

eine praktisch wirksame sich umgesetzt hat . Das jedoch ist ja der

Sinn der diesjährigen Herbstmesse , daß neue Käu -

f e r s ch a f t gewonnen werden soll , daß Handwerk . Handel . Gewerbe

und Obstbau für ihre Produkte , für ihre Waren Absatz fin -

den und Geld erhalten .
Drum hat in diesem Jahre auch die Stadtverwaltung

einen vollkommen neuen Weg eingeschlagen . In früheren

Jahren wurden auf der Herbstmesse Aussteller von überall her zu-

gelassen ; in diesem Jahre dagegen nur Ortsansässige , und Auswär -

tige nur insofern , als sie immer hierher zur Herbstmesse kamen oder

als ihr Eewerbezweig in Offenburg nicht vertreten ist. Das war

das erste - Das zweite : Die Platz preise sind auf das Aeußerste

reduziert worden . Weil es früher vielfach zahlungskräftige , aus -

wärtige Firmen waren ^
die erfahrungsgemäß auf der Ortenauer

Herbstmesse ein gutes Geschäft machten , konnten die Platzpreise auch

„anständige " sein . Aber die Offenburger konnten sich damals diese

Mieten nur schwer leisten . Begrüßenswerterweise ist man nun nach

mannisachem Abstrichen zu Mieten gekommen , die wirklich gering

sind . Hoffen wir . daß diese Bemühungen der Stadtverwaltung , dem

stagnierenden Geschäftsleben Auftrieb zu verschaffen , Erfolg haben .

Bisher war die Herbstmesse als besondere Kaufgelegen -

h e i t in der Ortenau bekannt und die Konsumentenschaft stellte man -

chen Kauf bis zur Messe zurück. Hoffentlich ist es auch diesmal so.

Was bietet die Herbstmesse ?

Zunächst eine großzügige Sonderausstellung des Einzelhan

dels ! Eine Woche des Reklameverkaufs in der Zeit vom

3 .—10. Oktober . Dieses Jahr erhält das Publikum bei jedem Kauf

von 3 RM . ein Gratislos , durch das es an der mit Preisen m dem

Gesamtwert von 3000 RM . ausgestatteten SB o h 11 a 11 g f e 11 s -

lotterte des Einzelhandels teilnimmt . Nur beste Preise , die auch

wirklich einen praktischen Wert haben . ( Keine Stiftungen , wie man

sie gelegentlich auf einem Glück-Hafen zur Weihnachtszeit sehen kann ) .

Eine Kommission des Einzelhandels hat selbst in jedem Geschäfte die

notwendigen Waren gekauft , auf die jeder Einzelhändler auf die >e

Waren der Kommission einen ansehnlichen Einkaufsrabatt geben

mußte . Die A u s st e l l u n a d i e s e r G e w , n n e m der stadti,chen

Kornhalle am Marktplatz ist impo,ant . Der Einzelhandel hat hier

wirklich eine Meisterleistung vollbracht . Das Ergebnis der Lotterie

kommt den Offen bürg er Erwerbslosen zu gut Damit

hat der Einzelhandel als erste Organisation in diesem Winter eine

große Spende zur W i n t e r n o t h i l f e für die bis jetzt 500 Offen -

j,urger Erwerbslosen gegeben . Man darf den Gewerbetreibenden ,
die ihre großen Lasten zu tragen haben , dafür danken , daß sie ihre
diesjährige Mitwirkung bei der Herbstmesse so sozial eingestellt
haben . ^

Das ist der große Herbstmesseakkord im Stadtbild ?
Draußen aber in den Hallen sehen wir etwa 100 vortrefflich

wirkende Ausstellungsnischen . Ein ganz anderes Bild als früher .
Hat man hier einst große Blumenfelder gesehen , so bietet sich uns
heute die Schau eines Riesenkaufhauses , einer gewaltigen Ausstel -
lungsstätte von Werkstätten , Industriebetrieben Ateliers und Schu -
len . Alles wohl gegliedert unter sorgsamster Auswertung des Rau -
Ines , der sich ja für Ausstellungen so vortrefflich eignet .

Der Gewerbeverein darf einen großen Erfolg seiner Be -
mühungen um diese Herbstmesse -Ausstellung feststellen : Es ist ihm
gelungen , eine Anzahl von Innungen zur geschlossenen Borfüh -

rung ihrer gediegenen Werkmannsarbeit zu vereinigen . Wo Jnnun -

gen nicht vorhanden sind , oder sich nicht beteiligen , haben Vertreter
einzelner Handwerkszweige ganz hervorragende Arbeiten zur Schau
gebracht . Man freut sich , daß sich das Handwerk , dem so oft schon
sein Ende vorausgesagt wurde , allen Widerständen zum Trotz sich er -

hält und daß es noch ein Publikum gibt , das den talentvollen Hand -

werker aufsucht und ihn mit Aufträgen bedenkt . Nicht nur die tüch-

tige Meisterlehre bewirkt das , sondern auch die Gewerbeschule .
Es ist darum richtig , daß auch die Gewerbeschule mit einer großen

Zahl schöner Arbeiten , die ebenso Lehrer wie Schüler ehren , vertre -

Franz Bühler . ein ganz Eroger .

Da finden wir aber auch Zeichnungen und Arbeiten aus einer

schon bald ein halbes Jahrhundert vergangenen Zeit : Regierung ?-

baumeister Meyer hat sich eines heute nur wenigen Offenburgern

noch bekannten Mannes angenommen , dem Universitätsprofessor Dr .

Prinzhorn in seinem Standardwerk „Die Bildnerei der Schizophre -

nen " ein Denkmal gesetz hat . Franz Bühler , seit Jahrzehnten
als Geisteskranker in Emmendingen , Sohn des verstorbenen Kunst -

schlossermeisters Bühler hier , ist ein ganz großer Kunstgewerbler ge-

wesen . Er war Kunstschlosser . Lehrer an der Kunstgewerbeschule in

Straßburg Schriftsteller , Musikdillettant . Mit einem einzigartigen

schmiedeeisernen Tor . das hoffentlich in Offenburg im neuen Stadt -

park einen Platz erhält , auf der Weltausstellung in Chicago durch
die höchste Auszeichnung bedacht , hat er größte Erfolge errungen ,
bis sein Geist unheilbar umnachtet wurde . Noch heute arbeitet er .
Seine Zeichnungen sind bizarr , aber auch aus dem , war er heute
als Siebzigjähriger noch zeichnet und malt , sieht man seine künstr

lerilche Begabung . Aus seinen gesunden Tagen konnte manches wert

volle Stück noch gerettet werden , es wurde hier zur Ausstellung ge-

bracht . Ein tragisches Erlebnis wird jedem zuteil , der vor diesen
Arbeiten steht und sich an die Persönlichkeit Franz Wühlers erinnert .

+
Daß das große Publikum erstmals auch ganz moderne Web -

st ü h l e in Betrieb sehen kann , ist eine besondere Freude in der Tex -

tilstadt Offenburg . Die Spinnerei und Weberei Offenburg stellt
vier Webstühle aus , auf denen Fabrikate dieser Weltfirma laufen .
Das bekannte Offenburger Qualitätsleinen der Firma Claus findet

sich in den Ausstellungen verschiedener Einzelhandel - firmen .

Der Einzelhandel .
Der Einzelhandel ! Wir begegnen ihm hier noch einmal . Alles ,

was zum Haushalt , zur Bekleidung gehört , ist zu sehen . Da finden

sich die modernsten Gas - und elektrischen Apparate , Uhren , Wert -

fachen, Porzellane , Lederwaren , Maschinen modernster Konstruktion
für die Erleichterung der Hausfrauenarbeit , die neuesten und er -

probtesten Errungenschaften der Heiztechnik . Es ist unmöglich , auf

einzelnes einzugehen , so reichhaltig und zweckmäßig gestaltet ist diese

Schau des Offenburger Einzelhandels . Der Offenburger Einzelhan -

del hat in den letzten Iahren große Aufbauarbeit geleistet . Dank

der Energie , dank der Intelligenz der Offenburger Kaufleute , die

den Bedürfnissen der Käufer nach bester und auch zugleich billigster
Ware Rechnung zu tragen wußten , mit der Tendenz , daß „D f { e n «

bürg die billigste Einkaufs st ad t" ist.
Nun zuguterletzt : Die prächtige

Schau von edelstem Tafelobst .

Diese Schau ist ja einstmals der Grundstock unserer Herbstmesse ge-

wesen , und sie ist auch dieses Mal wieder ein Schmuckstück - Unsere
Ortenauer Obstzüchter wissen die einzigartige Verkaufsgelegenheit
ihres Tafelobstes zu schätzen, und die sauber verpackten Obstsorten
werden auch in diesem Jahr in den Musterkisten , trotz des großen
Obstreichtums , schon in den ersten Tagen ihre Käufer gefunden ha ^
ben . Aber es wird ja ständig nachgeliefert !

Gedenken wir noch der Ausstellung des Hausfrauenbundss . der
Tätigkeit unserer Stadtgärtnerei und der Offenburger Gärtner , die
Blumen und Pflanzenschmuck zur Verfugung stellten , um der Aus -

stellung ein farbenprächtiges Bild zu geben , und wir hätten , viel -

leicht vom Wichtigsten das Beste gestreift .
Am Samstag , den 3. Oktober , um 3 Uhr , wird die Ausstellung

durch den Oberbürgermeister eröffnet . Die Gäste können kommen .
Weit über 25 000 Besucher hat unsere Herbstmesse schon gehabt . Die
Eigenart der diesjährigen Herbstmesse wird gewiß wieder viele nach
Offenburg führen , und so wird dem Werk , an dem so viele Kräfte
mitwirkten , hoffentlich auch in dieser schweren Zeit ein Gelingen
beschieden sein .

H

Die Entstehung öer Ortenauer Kerbstmesse.
Ein lebendiges Denkmal an schwere Tage .

Die Ortenauer Herbstmesse verdankt ihre Entstehung einer

dunklen Epoche unserer Stadtgeschichte : der Franzofenzeit .
Als an jenem denkwürdigen Sonntag vormittag des 4 . Februar

1923 französische Truppen von Kehl her kommend , die Stadt Ofsen -

bürg besetzten , da dachte wohl noch niemand , daß der fremde Er -

oberer so lange bei uns bleiben und dem Wirtschaftsleben der gan -

zen Ortenau so schwere Schläge versetzen würde . Als Antwort auf

die Einstellung des Expreßzugverkehrs war diese Willkürmaßregel

gedacht , in verkehre - und wirtschaftspolitischer Hinsicht sollte sie

auch am nachhaltigsten auswirken . Die Franzosen wußten wohl ,

warum sie gerade auf Offenburg ihre Faust legten und nicht auf

irgend eine andere Stadt : Offenburg ist wichtiger Bahnknotenpumt
am Eingangstor zum Schwarzwald wie an der wichtigen Noidsüdlime

gelegen und außerdem Mittelpunkt eines großen geschlossenen Wirt -

schaftsgebietes , Hanauerland und Ried , Renchtal und Kinzigtal

haben hier ihren Absatzmarkt , eine weitverzweigte Industrie ist aus

die modernen Verkehrsmittel angewiesen .
Setzte man diesen Mittelpunkt außerhalb des Verkehrs , so schnitt

man damit der ganzen , regsam -fleißiaen Landschaft den Lebens -

faden ab . Offenburg geriet in einen Zustand beinahe völliger Ver -

kehrslosigkeit . Die Eisenbahn machte eine Station vor Offenburg

Halt , der Bahnhof lag verödet und war nur durch ein paar sran -

zösische Regiezüge belebt , die aber vom Publikum gemieden wurden ,
weil man in ihnen seines Lebens nicht sicher war . Postautolini .' n ,
die man zur Aufrechterhaltung des Verkehrs mit der näheren Um -

gebung eingerichtet hatte , wurden von den Franzosen verboten .

Fuhrwerke mit mehr als vier Personen durften nicht verkehren , die

Post erlitt gewaltige Störungen und Verspätungen , kurz und gut :

eine Menge von Schikanen erreichte es , daß Offenburg von der

Außenwelt so gut wie abgeschnitten war , so daß die verheerendsten
Folgen für das Wirtschaftsleben der Stadt und der ganzen Ortenau

nicht ausbleiben konnten . Wenn man hinzuninimt , daß dieie Periooe
der Bedrückung in die schlimmst« Inflationszeit hineinfiel , so kann

man sich die wirtschaftliche Lage der Stadt Offenburg denken , als

nach 18 Monaten Besetzung die Franzosen am 18 . August 1324

wieder abzogen .
Groß war der Jubel über die endliche Befreiung , noch größer

aber war die Sorge der verantwortlichen Stellen , um die darnieder -

liegende Wirtschaft , um das zerrüttete Verkehrswesen , um den ge-

störten Handel . Es tauchte die bange Frage auf : Wie bringen wir

die stillgelegte Maschine wieder in Gang ? Es galt , zerrissene Fä¬
den wieder anzuknüpfen , alte Beziehungen wieder aufzunehmen und

nicht zuletzt auch nach außen hin , unseren Landsleuten zu zeigen :

Wir sind noch da ! Nur eine großzügige Tat , die über die Freude
über das Befreitsein hinaus etwas Bleibendes bot , konnte hier
helfen . Und als Ergebnis solcher Erwägungen entstand die Or «

tenauer Herbstmesse . Im Zeichen der Befreiung von frem -

dem Druck , im eZichen neuerstarkten Lebensgefühls , im Zeichen der

Zusammengehörigkeit der Stadt Ossenburg mit der stolzen Land -

schaft, die sich die Ortenau nennt , wurde sie geboren . In den weisen
Räumen der beiden landwirtschaftlichen Hallen an der Kinzig sollte
der Reichtum dieses gesegneten Landstrichs zusammenströmen und

seine Eigenart bekunden , da sollte gezeigt werden sein Wein , sein

Obst , sein« Feldfrüchte , sein Honig und die Erzeugnisse seines ge-

werblichen und industriellen Fleißes . Im bunten Gewimmel der

Trachten , sollten sich die einzelnen Gegenden der Ortenau zusammen -

sinden , ihres kulturellen Zusammenhangs innewe ?dcn und jedes
Jahr aufs neue die Werte der Heimat und des Volkes fühlen lernen .

Großes Schadenfeuer
bei MeMrch .

Der elfle Brand feit acht Wochen .
DZ . Meßkirch . 2 . Okt . Heute nachmittag gegen K3 Uhr brach

in Langenhart in dem neu hergerichteten Anwesen des Land -
wirt Pius Boos Feuer aus , während der Besitzer mit seiner Fa¬
milie bei der Kartoffelernte auf dem Felde war . Das Feuer griff
außerordentlich schnell um sich , so daß mit Müh « und Not das Vieh
und die neue Aussteuer der erst kürzlich verheirateten jungen Frau
gerettet werden konnten . Die Oekonomiegebäude sind
vollständig eingeäschert . Das Wohnhaus könnt « bis
auf den Dachstuhl gerettet werden , doch hat es sehr durch Wasser
gelitten . Der Gesamtichaden beläuft sich auf 30 000 RM .

Man vermutet Selbstentzündung des Heus , doch ist die
Brandurjache noch nicht einwandfrei geklärt . Innerhalb der letzten
acht Wochen ist dies der elfte Brand im Bezirk Meßkirch . Bei kei-
item ist es bisher gelungen , die Brandursache einwandfrei zu er -
Mitteln . In einer Anzahl von Fällen vermutet man Brand -
>t l f t u n g.

Bäckereianwesen niedergebrannt.
A Freiburg , 2 . Oktober . In St . Margen brannte heute

vormittag das große Anwesen zur Elasermiihle und die darin be-
tr,ebene Bäckerei vollständig nieder . Das Vieh konnte ge-
rettet werden . Außer den gesamten Futteroorräten verbrannten
» 0 Zentner Mehl und viel Mobiliar . Die Besitzer , Leo und Frieda
Hermann , erleiden einen Schaden von »0 000 RM ., der durch Ver -
stcherung zum großen Teil gedeckt ist. Als Brandurjache wird Selbst¬
entzündung des Oehmds angenommen .

' Die Winternothilfe .
62,bi ' $ ,e< Regierung erläßt einen Aufruf an alle Kreise der

badischen Bevölkerung zur tatkräftigen freiwilligen Unter -
£ . und Hilfeleistung , um so die Not des Winters zu

lindern die m verstärktem Maße das badische Grenzland trifft .
tn »rw Dpkergeist . so heißt es . müsse wieder lebendig
f , 5 ' ffli e tn. den großen Zeiten unserer nationalen Geschichte.

unb tn , ebem Bezirk werden die Organe der

5m m .mhrr '
rt ! " 8? neben den Bürgermeisterämtern . Pfarr -

n
rv

S ? enben D0n Gebrauchsgegenständen des

ivrediendp i, ™ ,
"t Geldmittel entgegennehmen . Ihre zweckent-

fahr ^ sstellegewälvrleistet
* DttS ' Unb ^ " ks- Wohl -

" ächste Woche in Karlsruhe eine große

mu,i ffinitfc m ^ Staatsministerium zu veranstalten .
Vertreter der Behörden , der Wirtschast , der

* wJ ™ rVn f
Unb Berufsverbände usw . ergangen sind . Um das

^ breite Grundlage zu stellen , haben die
oer vadiichen Landesgemeinlchaft zusammengeschlossenen Haupt -

Wohlfahrtspflege den vom Staatsministerium
entworfenen Richtlinien für die Tätigkeit der Notgemeinschaft zur
Wwterhilfe zugestimmt . Die Notgemeinschaft bildet einen Landes -
ausschufl . dem ein Vertreter des Ministeriums des Innern angehört '

unterhalt eine Landesgeschäftsstelle . Nach Bedarf werden Orts »
und Bezirksausschüsse gebildet .

DZ . Elsen , 2 . Okt . (ÜÄPDie Frau des Mechaniker -
meisters Junghaus stürzte beim Obstbrechen von der Leiter Die
Verunglückte wurde mit schwerverletztem Rückgrat ins Karlsruber
Diakonlsfenhaus gebracht .

'

Abkürzung von Jeitungsverboten.
Der Minister des Innern hat mit Entschließung vom 2 . Oktober

die Zeitungsverbote gegen „Heidelberger Beobachter " und

„H a k e n k r e u z b a n n e r" abgekürzt . Die Abkürzung der Verbote ,
welche wegen eines Aufrufes erlassen worden waren , in denen

Schüler aufgefordert wurden , in den nationalsozialistischen Schüler -

bund einzutreten , erfolgte auf Grund einer Erklärung der Gau -

leiung der NS .D .O .P . und der Redaktionen der beiden verbotenen

Zeitungen , daß durch unglückliche Zufälle die Veröffentlichung de»

Aufrufes nicht rechtzeitig verhindert werden konnte .
Eine Erklärung , die auf der ersten Seite der beiden Blätter

veröffentlicht wird , besagt :
„Da wir grundsätzlich gegen Gesetze und Verordnungen des

Staat - nicht verstoßen wollen , bedauern wir die Veröffent -

lichung de obengenannten Aufrufs ."

Das französische Einfubrverbvt
für Vieh und Fleifch.

Protest der badischen Landwirtschaftskammer .

Der Volkswirtschaftliche Ausschuß der Badischen Landwirtschafts -
kammer hat in seiner heutigen Sitzung von der durch Rundfunk ver -
breiteten Nachricht Kenntnis erhalten , daß Frankreich dem Einfuhr -
verbot von Holz und Wein nunmehr ein solches für Vieh und
Fleisch folgen lassen will . Der Ausschuß war sich darüber klar , was
dieses Verbot für Deutschland und insbesondere für uns in Baden
rls Grenzland bedeutet . Er hat die Landwirtschaftskammer gebeten ,
alsbald bei der Reichs - und Landesregierung vorstellig zu werden ,
um dieser Sabotage des deutsch-französischen Handelsvertrages ent -

gegenzutreten .

Bürgermeisterkandidaten für Vadenweiler.
— Badenweiler . 2 . Okt . In der gestrigen Bürgerausschußsttzung

wurde die Kandidatensrage für den Badenweiler Bürgermeister -
posten beraten . Von den 98 Bewerbern wurden drei zur engeren
Wahl vorgeschlagen und zwar Rechtsanwalt Dr . Riedel -Mann -
heim . Dr . B ö h r e r von der Wasser - und Straßenbaudirektion
Karlsruhe und Dr . Hirt -Radolfzell (bei der Stadtverwaltung
Konstanz ) . Unter den Kandidaten befinden sich auch zwei Einhei -
mische, die aber nicht in engere Wahl kommen . Ebenso wurden die
über 50 Jahre alten Kandidaten von der engeren Wahl ausge -
schlössen. _

h . Kraben , 2 . Okt . (DienstjubNäum .) Dieser Tage kann die
Krankenschwester Karoline GeitH auf eine 25jährige Tätigkeit in
unserer Gemeinde zurückblicken. Durch ihre treue Pflichterfüllung
und ihr ruhiges Wesen ist sie allgemein geschätzt. Die verdiente
Jubilarin wurde von der Kirchengemeinde und der politischen Ge-
meinde beschenkt.

DZ . Pforzheim , 2 . Okt . (Selbstmord .) Ein in der Mahlberg -
straße wohnender Straßenbahnführer namens W . hat sich in der
Rächt zum Donnerstag mit dem Rasiermesser die Kehle durch -
schnitten . Der Mann ist auf dem Platze verblutet . Häusliche
Mißhelligkeiten sollen den Mann zu dem Verzweiflungsschritt ge-
trieben haben .

, £ 3 ° Pforzheim , 2 . Okt . (Straßenraub .) Gestern abend um
10 Uhr wurde auf der Bretten « Straße eine Frau auf dem Heim -
weg von einem 23 Jahre alten Manne überfallen , der ihr
eine Aktentasche entriß , in der sich ein Geldbeutel mit 57 Mark
befand . Ein Passant , der durch die Hilferufe der Frau aufmerksam
wurde , konnte den flüchtigen Täter einholen und der Polizei über -
geben . Die Aktentasche hatte er weggeworfen , während der Geld -
beutel mit Inhalt bei ihm vorgefunden wurde .

UeberaO
werden Sie den Eindruck eines gut angezogenen Herrn erwecken Wenn Sie einen feechen ! eleganten

I

Jedes einzelne Stück ist in Qualität , Schnitt u . Ausstattung
ein Meisterwerk feinster deutscher ModellschneidereL

Die Preise
Sind sehr

billig
68.- 25. 82.- 98. 105.



Seite 4. 9lt . 4SI Badische Presse / Morgen -Ausgabe
Samstag , den Z. Oktober 1331.

Aus der Lanbesyaupmaot .
Karlsruhe , den 3. Oktober 1331.

Besuch der städtischen Bäder
im Monat September .

Trotz der schlechten Witterung weist der Besuch der städtischenHallen - Bäder im Monat September gegenüber dem gleichenMonat des Vorjahres keinen allzugros ?en Rückgang auf . Im Ean -zen wurden im September 1331 36 033 Badegäste gezählt gegen37 43« im September 1930. Den gröfzten Aussall hatte das Rhein -strandbad Rappenwört , das 5333 Besucher aufwies , wäh -rend es im September 1333 23 237 waren .
Im einzelnen verteilen sich die Badegäste der Hallenbäderwie folgt :

1330 1931 1330 1331
Schwimmbäder 23 241 22 777 ^ anqol -äder 185 234Wannenbäder 11541 1 (1186 Dampsoäder 484 524Kohlensäurebäder 24g 344 Elektr . Lichtbäder 57g 755Schaumbäder 57 24 Kurbäder 536 761Kneippgüsse 273 121 Brausebäder 233 364

* 37 438 36 838

Gattenmörder Schnaiter auf dem Friedhofe. Der im Bezirks -
gefängnis l in Untersuchungshaft sitzende Gattenmörder Karl
Schnaiter aus Karlsruhe wurde Freitag vormittag zwischen elf und
zwölf Uhr auf seinen Wunsch nach dem Friedhofe geführt zur Leicheseiner ermordeten Frau . Schnaiter wurde mit einem Taxameter -auto beim Bezirksgefängnis in der Akademiestrahe , wo sich eine
Menschenmenge angesammelt hatte , abgeholt und gefesselt unter
Bewachung durch drei Kriminalbeamte nach dem Friedhof geführt .Er war kreidebleich und machte einen sehr niedergeschlagenen Ein -druck. Nach kurzem Aufenthalt wurde der Mörder nach dem
Bezirksgefängnis zurückgebracht . Die Sektion der Toten ist bereitsam Donnerstag vorgenommen worden . Die Beerdigung fand Frei -
tag nachmittag statt .

Borgehen gegen das llniformverbot . Gegen eine Anzahl vonTeilnehmerinnen am Frauenwerbeabend der NSDAP . , deram 1 . Oktober in der Festhalle hier stattfand , muhte polizeilich ein -
geschritten werden , weil sie gegen das Uniformverbot ver -stiehen . Wie wir hierzu erfahren , wurde in der Versammlung selbst inAnbetracht der Tatsache , dah es sich um Frauen bezw . Mädchenhandelte , nicht eingeschritten . Jedoch wird gegen die Verantwort¬lichen , deren Namen der Polizei bekannt find , Strafanzeige er -
stattet .

Neue Musikkapelle im Kaffee Bauer. Professor Rudolf N ö t t i g ,dem ein ausgezeichneter Ruf als Violinvirtuose von hohen künst-lerischen Qualitäten vorausgeht , bewies sein grohes Können beiseinem ersten Auftreten im Kaffee Bauer . Der Künstler entzücktedurch den edlen Ton . den er seinem Meisterinstriiment entlockte . Erverstand es meisterlich , das Können seiner Mitspieler zu einer En -
semblewirkung zu steigern , wie sie im Kaffeehaus selten erreicht wer -den dürfte .

Das neue Programm im Kaffee des Westens . Mit der Verpflich -tung des Rheinischen Schriftstellers und Vortragsmeisters HansIonen als Ansager für das neue Programm , hat die Direktiondes K . D .W einen glücklichen Griff getan . Es ist nicht zuviel gesagt ,wenn man Hans Jonen zu den besten Ansagern der deutschen Klein -kunstbühnen zählt . Er unterhält das Publikum vorzüglich und findetüberraschend schnell den Kontakt zwischen B .. hne und Zuhörer her-zustellen . Er trägt ernste und heitere Geschichten vor und hat auchsonst noch allerhand aus „Lager "
. Elsa la Barröe ist eine Spit -

zentänzerin , die jederzeit gefallen kann , Jenny Ring hoff singtLieder und Gerti Pohl , die kleine Tanzparodistin des Programmsweih mit ihren verschiedenen Darbietungen die Zeit recht kurzweiligzu gestalten . Dann sei noch genannt 2 Ady,s mit einem Excentric -
Tanz und einer Micky- Maus -Parodie . Den Abschluß bildet einEletjch „Alles für Otto " der von Gerti Pohl und Hans Jonen rechtgefällig dargestellt wird . Erich Hübner und die vorzügliche Haus -
kapelle des K .D .W , vervollständigen das Programm .

Karlsruher Konzerl - und Musikleben .
Reichhaltiges Veranstaltungsprogramm des

Bayreuther Bundes , Ortsgruppe Karlsruhe .
Di « sehr rührigen Bestrebungen der Ortsgruppe des Bayreuth «!Bundes , der sich längst einen guten Platz im Karlsruher Musiklebenerobert hat , wurden an dieser Stelle bereits im Programm der„Karlsruher Herbsttage " und der unmittelbar bevorstehenden „Ba -dischen Woche" gebührend hervorgehoben . Darnach finden am 17 . Ok¬tober eine Heinrich - Vierorbt - Feier und Ende Novembereine Konzertfeier zu Ehren von Jos . Martin Kraus , im H»n-blick auf den 150. Todestag des badischen Komponisten statt . Fernerist für Anfang November ein g r o h e s Konzert in der Festh .ille— mit freiem Eintritt für Erwerbslose , Fürsorge -empfänger und Schwerkriegsbeschädigte — in Aus -ficht genommen . Wie bei einer ähnlich vorangegangenen Veran -staltung gelangen auch hierbei wieder 2888 Karten unentgeltlichzur Austeilung . Die soziale Absicht dieser Veranstaltung verdienthöchste Anerkennung ^Das weitere Winterprogramm des Bayreuth«! Bundes siehtvor : 5. Dezember eine Mozartf « ier mit Violinsonat «n undGesang, Mitte Januar nächsten Jahres einen Kammermusikabend mirWerken von Heinrich Eassimir sakad . Musikdirektor in Karlsruhe) ,13 . Februar eine Richard - Wagner - Feier mit Rezitationenund musikalischen Darbietungen, ' 5. März ein Klavierkonzert(Gert . Hermann -Mettenberger und Hedw . Stütze!) ; 23. April Ge¬dächtnisfeier zum ersten Todestag von Alfred Lorentz , des früherenKapellmeisters am Landestheater .Vom 14. bis 16. Mai Uber Pfingsten hält der BayreutherBund sein grohes Bundesfest in Karlsruhe ab. Es folgendarnach am Geburtstag Richard Wagners (22. Mai) ein Schall-

plattenkonzert mit den neuesten Aufnahmen aus feinen Werken ,sowie am Geburtstag (6 . Juni ) und Todestag ( 4. August ) Sieg¬fried Wagners je eine besondere Konzertveranstaltung . Das ziel »
bemühte Programm des Bayreuth « Bundes verrät den ernsthafte «»Willen zur Bereicherung des kulturellen Ansehens unserer Landes »
Hauptstadt .

G
Sechs Kammermusik -Konzerte .

Die Konzertdirektion Kurt Neufcldt hat sich durch die schlechte Wirt «schaitslage nicht abhalten lassen , auch im kommenden Winter , wie ieitnunmehr 20 Jahren , wiederum Kammerkonzerte mit den ersten i- tr «lch -Quartetten zu veranstalten . Dieser Mut ist belohnt roortwn . denn , wiewir hören , ist die Nachfrage nach Abonnements nicht acringer wie imvor aen Jahr , allerdings wird diesmal in gesteigertem Maße nach den wüberaus günstigen Wahl - Abonnements gesragi . die dem Platz -mieter die Möglichkeit bieten , aus den 6 Konzerten 4 nach Wahl auszu¬suchen , wobei in weitgehendster Weise Umtausch bei Verhinderuna gernegestattet wird .
Mehrfachen Wünschen entsprechend , wurde der Besinn des ZuklusseSin diesem Jahr erstinal -a i » die Mitte des Oktober neileat . >>rei Wochenspäter als in den früheren Jahren , da auch die Symphonie -Konzerte eritEnde Oktober beginnen . Eines der prominentesten Streich - Quartett « derGegenwart : das allbekannt « Klinaler - Ouartett aus Berlin wurdefür den ersten Abeii -d gewonnen , der Montag , deu 12 . Oktober , abends8 Uhr . im Eintrachtsaale stattfindet . Es soloen in Abständen von vier bislechz Wochen , an Tagen , d ê möglichst weit von den 2ttnphonic -Konzertctientfernt liegen , die Ttreichanartette : Rof6 (Wien ) , Kolisch lW ^en ) ,Guarneri (Berlin ) . GewanShaus (Leipzig ) und Wendlina(Stuttgart ) .
Die Programme wurden auf das sorgsältiaste m1ammen <)estellt undnicht nur in den Komponisten mannia ' alt aste Abwechslung an Werken derklassischen unj > romantischen Literatur ausgewählt , sondern auch durch dieHinsnztehung des Klaviers , der Klarinette und sonstiger Bläser (bei Beet¬hovens Zvetett und Schuberts Öktett ) für orößte Mannigfaltigkeit ge»sorgt , so das; man wohl sagen darf . Aafe diese Kammer -Konzerte Höhe¬punkte im Karlsruher Komertleben bilden werden .

Aus Beruf und Familie.
4l)jiihriges Dienstjubiläum . Am 3. Oktober 1831 begeht Herr

Oberverwaltungsinspektor Friedrich Schmidt vmn VersorgungsamtKarlsruhe in voller Frische sein 48jähriges Dienstjubiläum . Aus
diesem Anlaß fand bei der Dienststelle des Jubilars eine schl ' ch^e
Feier statt , wobei d« r Leiter des Ver ^orgungsamts bei einer An -
spräche ein Glückwunschschreiben des Herrn Reichspräsidenten und die
Glückwünsche des Herrn Reichsarbeitsministsrs übermittelte . Auchvom Direktor des Hauptoersorgungsamts und von den Beamten -
ausschüsfen wurden die Glückwünsche ausgesprochen . Abends wird sichdie Beamtenschaft im Saale des „Krokodil " versammeln , um mitdem Jubilar zur Feier des Tages einige frohe Stunden 311 verbringen .

Jubilar . Am l . Oktober waren es 25 Jahre , seit ProkuristGeorg Becker in die Fa . Emil Schmidt & Ko n f . eingetretenist. Die letzten zehn Jahre war Becker als Prokurist in dieser Firmatätig . Iii diesem Zusammenhange sei auch erwähnt , dah Reichs -
Präsident v . H i n d e n b u r g dem Jubilar ein Dankschreiben sandte ,weil dieser dem Reichspräsidenten zu dessen 83. Geburtstage ein Exem -plar der alten ,^ gl . privilegierten Berlinischen Zeitung "

, mit der
Geburtsanzeige aus dem Jahre 1847 überreicht hatte .

40 Dienstjahre beim Orchester des Landesth « aters . Am 1 . Okto¬ber d . I . vollendete der Kammermusiker Herr Wilhelm F r 0 h m ü l-l e r sein 48 . Dienstjahr im Orchester des Bad . Landestheaters . Eineralten Karlsruher Familie entstammend besuchte er das Gymnasium ,wurde Schüler des Hofkonzerimeisters Deeke und als er sein Jahrbei den Leibgrenadieren gedient hatte , von Felix Mottl in das Eroh -
herzogliche Hoforchester verpflichtet . Nun tritt er nach treuer Pflicht -
erfüllung begleitet von den besten Wünschen seiner Kollegen undFreunde in den wohlverdienten Ruhestand .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tanzabende im „Löwenrachen "

erfreuen sich großer Beliebtheit , weshalb die Leitung einen wetteren Tanz -abend am Sonntag einführt . Es finden nun Mittwoch , Samstag undSonntags Tanzabende statt .

Schwarzbrenner vor Gericht.
X Karlsruhe , 2 . Okt . Der Kaufmann Karl H . aus Kappel -

rodeck war vom Amtsgericht Durlach wegen Monopolhehlerei miteiner Geldstrafe von 88 888 Mark und einer Wertersatzstrafe von23 888 Mark belegt worden . Er hatte von einem Händler in Dur -
lach in der Zeit vom Januar bis September 1928 mehrere tau «
send Liter s ch w a r z g e b r a n n t e n Z u ck e r b r a n n t w e i ngekauft und im Lastauto nach Kappelrodeck gebracht . H . gabsich mit dem Urteil nicht zufrieden , so dah sich die Strafkammermit der Sache befassen mußte . Der Vorsitzende verurteilte scharsdas Verhalten der Schwarzbrenner und Händler . Das Gericht kam
zur Verwerfung der Berufung .

Voranzeigen der Veranstalter .
""

]
Badisches Laudestheater . Johann Strauß zweite Operette wird IntLandestheater Karlsruhe , fast 60 Jahre nach ihrem Erscheinen , nochmalseine Art Uraufsührung erlebe » . Unter Zugrundelegung eines neuenTextes zu neuer Handlung wird . .Die Prinzessin auf dem Seil "in der Originalfassung der wunderbaren Musik des Meisters , an dernichts geändert wurde , am tt . Oktober in Szene gehen . Als Gastregis .seur wirkt der bekannte Intendant Dr . Hage mann , dessen Name alsStraußeninszenator vor kurzem rübment genannt wurde , als er mit derEiustudieruna von „ Eine Nackt in Venedigs an der Berl . Staatsoper gro .ßen Erfolg errang . Eine Einführung in das Werk von Johann Strautzbildet eine Morgenfeier am 4. Oktober , in der Dr . Hagemann spre »chen wird .

Konzerte im Stadtgarte « . Di « zur Zeit herrschenden schönen und Ion«nigen ^ oätsommcrtage ermöglichen im Stadtgarten noch die Abholt « » «einiger Gartenkonzerte . To ist für beute Tamstag -Nachm -ittgg . von3Vi—6 Uhr . ein Konzert des Philharmonischen Orchesters vorgesehen . AmSonntag , bcn 4 . Oktober , von 11 —12% Uhr . findet dann ei » Krüh -konzert statt , zu dessen Besuch Musiki « Ichlag nicht erhoben wird , undvon 8Va—6 Uhr ein Nackmittaaskon , er t . Sämtliche Konzerte andiesem Tage werde » ebenfalls vom Philharmonischen Orchester unter Lei «tun « d« Herrn Musikdirektors Emil Jrrgang ausgeführt .Der Jndianersilm von Dr . Baeßler wird , vom persönlichen Bor »trag d « t ' bekannten Forschers begleitet , am komniende » Donnerstag ,den 8. Oktober , abends 8 Uhr , im Eintrachtlaale laufen und interessanteEinblicke in das Lebe » der in immer noch n cht ganz erforschte » l^ebieten. — — i— ~ - vi — ~ " irektion Kurt
übernommen ._ HP I» . . » una Bielefeld ,am Marktplatz .

M . WEISS- GÄRTNER
Blumenstraße 17 — Gegr . 1867 — Telefon 2886

fät &t zeUilgt schnell und preiswert !

Einfache und elegante

0amenfjiitc
OTTO HUMMEL ,
Lammstraße , Ecke Kalserstr .

Trinkt

düSIQendcffs (Kaffee
Hund Rmk . 4 .—. 3.60 , 3.20 , 2.80 , 2.40

FR . WILKENDORF , Kaiser -Passage 15
Japan - , China - , Orient -Waren

Elcktr . Licht - n. Kraft anlagen , Elektr . Beleuch¬
tungskörper , Kochapparate , Heizkissen , Bügeleisen , Staubsauger liefert billigst auch zu Teilzahlung;

KARLSRUHELB
Waldstr . 26, Tel . 52tAkkumulatoren - Lad «*s *wt*on

Grund ioenmicnen

Optische Mall
Kaiserstrasse
Ecke Lammstr .
Fernsprecher 3550

Gegr . 1886

Operngiäfer.Feidnecher . Baromeier
Augenglaser . mectian. Spielwaren
Nach dem Theater
trifft man sich in den behagl .Rüumen des

Klinsiierhaus- Restaurants
Karlstrasse 44 — Zeitgemäße Preise .

Glly ßebenftreit
feiner ®amenpul}

verlegt ihre Geschäftsräume
vom Laden

waifls!r .i3rr £Ä H
Erusi

Bei besten Qualitäten
zeitgemäße Berechnung.

Delze
*e Große Auswahl

VorteilhaftePreise
Eigene Kürschnerei

f% Badisches Landeslhealer
•fe, . < ' WJi

SPIELPLAN
vom 8. bis 11. Oktober 1931.

Im Lai,desib «at« :
Samstaa . 8. Okt. ■¥ G 3. Tb . -Wem.1201— 1300. Im w - iken Riikl . Sina .

svtel von Ralph Bcnabkli . 20— 28
( 5 .70 ) .

Sonntag . 4. Okt. Vormittags : Morgen¬
feier »Johann Ttrauh ". 11.12— 12 .80
(0.40- 0 .80) .
Abends : + B S, Tb . Gem . 1101—1200.
Lohensri » . Bon Wagner . 18.30 bis
22.15 (6 .80) .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiin
Montag . 5 . Oktober : * C8 TS .-Gem .

1401—1500. Göb von Berlickingen .
Von Goethe . 19.30—22.45 (3.50).

uuiiiiiiiiiiHiimraininiiiiHiiiiiiHiiiHiiuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiuiiniiiiiiimi
Dienstag . 8. Oktober : * E 3. TS . -Gem .

1—100. Schwengels . Schwank voll
Kriv Peter Buch . 20 bis nach 22 Uhr
(3.50.)

JthoHCH u . echalteu
Sie . Jhce lihel

Sie ist eine Maschine , die bester
Pllege bedarf !
Eigene Werkstatte !

Kaiserstraße 134

. Schmidt-staub
gegenüber der Hauptpost

Samstag , 10. Oktober . * B4 . Tb . Gem .
201—800. Zur Eröffnung der ,.Ba
dischen Woche". Neu einstudiert : Sim -
so» . Schauspiel von Hermann Burte .
Musik von Franz Philipp . 1D.30 bis
gegen 23 (4.20).

Sonntag . 11. Oktober : -X C 4. ? h.- Gem .301—400 . Zum ersten Mal : Die Pri « .
zeffin auf dem Seil . Operette von
Johann Strauß . IS—22 (6.80) .

Im Stödtlschen Son,er,baus :
Sonntag . 4. Okt. ■¥ Frauen haben das

gern . Schwank -Overette von Walter
Kollo . 1S.30 bis 22 (2.60) .

Mittwoch . 7. Oktober : * A 5 (Mittwoch -
miete ) Th .-Gem . II . S .-Gr . und 1301
bis 1400. Temvo über hundert . Von
Cammerlohr . 20 bis nach 22. (3 .50.)

uiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiuiiunmnniuiuiiiuiiiuiiiuinniiunuuiiiuiii
Donnerstag . 8. Oktober : Volksbühne :

Oktobervorstellung . Voruntersuchung .
Bon Alsberg und Hesse. 1S .80—22.30.
Der IV . Rana ist sür den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

uuiiiiuiiiiHiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuniiniiiiniiuniiininininRnR
Freitag . 9. Oktober : * F 8 (Freitagmiete ) .Th .-Gem . I . S . -Gr . und 001- 700. Di «

Frau ohne Schatten . Over von Rich.
Strautz . 19.30—22.45 (6.30).

Ausnahme :Angebot !

Obstservice
Elfenbein -Porzellan , 1 (großer _Obsttellei oder Schale und 6 Des -
sertteller - allem zusammen w « VV

Geschenkhaus

Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

Sonntag . 11 . Oktober : -fc Herr Lamber -
tbier . Von Verneuil . 19.30—21.45.
(2 .20.)

Anmeldungen f. Platzmiete . Platzsicherung
und Blockbeste werden bei der Theater -
kasse entgegengenommen .

Umtausch für Inhaber von Blockheften
Samstag 15.30—17 Uhr . Allgemeiner
Vorverkanf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Kartenvorverkank : Vorverkaufskasse des
Badischen Landestheaters . Tel . 6288. In
der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - u . Waldstr ., Tel . 388
und Auskunstsstelle des Verkehrövereins .Kaiserstraße 189. Tel , 1420. Zigarren -
Handlung Fr . Brunnen . Kaiserallee 29,Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh.Werdervlatz 4«. Tel . 603. In Durlach :
Musikhaus Karl Weiß . Hauptstr .. Tel . 458.

mwums
« lUimilWWIIIMHilHAimafr

Uhren ❖ Hotüwaren
Sestecke ♦ Silberwaren

Große moderne Ausw .. außergewöhn¬lich preiswert bei

Uhrmachermeifler
« tMUCr unö Juwelier

Waldstraß - 24. Telefon 8729.

M . Bieg & Co.
Inh . : KARL FR. LINDEGOER

Vsrgolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde .
Einrahmungen jeder Art.

Akademiestr . 16 - Telefon 1916 .

Künzels -Aka -Fluid
Erfrischung »
fluid ein Wohl¬
täter d . Mensch¬
heit . Der beste
Schutz gegen
Grippe . Schnup -
len und Erkäl¬
tungskrankhei¬

ten .Wirkt Wun¬
der bei Ermü¬
dung uud Er¬
schlaffung . Der
Förder . körperl .u .geistig .Wohibe )ind . fc.rhäl1l . in Apoth .,Dro¬gerien , Reformhäus . u . bei Frieseur . Preis zu1,2,3 Mk. Allein . Herst . Bioi .Labor .August

KUnzel,Karlsruhe/B , Mathystr . ll .Tel .75i8

Moderne und gute

Damen -
Konfektion
bei

D
Kaiserstr . 95 — Werderplatz i
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Karlsruhe i. B .
der 3ÜadiftJienfoejje 3. Oktober 1931.

Kerbstfahrt durchs bad. Frankenland .
Durch den Taubergrund gen Werlheim .

V "n Buchen , der altertümlichen Stadt am Rande des Oven -

walds , wollen wir — durch Erf - und Taubergrund — gen Wert -

heim ins Maintal fahren . Mit frohem Sinn . Mit leichtem

Gepäck.
Dem Rande des dunklen Odenwalds geht

es entlang , über die Höhen von Walldürn , auf

jener Strohe , die Goethe im Oktober 1813 in

der Postkutsche fuhr , auf der Reise von Heidel¬

berg nach Würzburg .
Es ist ein blauer Herbsttag . Rot leuchten

die Aepfel . Letzte Herbstblumen glühen am

Wegrand . Die Doppeltürme der Walldürner

Heiligblutskirche stehen groß im Horizont . Die

Kamine der Höpfinger Ziegeleien recken sich

gigantisch in den Himmel . Und die uralte

Linde ob Hardtheim loht in allen Farben des

Herbstes . ^
Bei Schweinberg — die Ruinen einer

mächtigen alten Burg stehen überm Dorf —

verlassen wir den Vereich des Odenwalds . Wir

kommen in fränkische Landschaft . Am Wegrand

stehen malerische Träubelesbildstöcke : im Wein¬
land sind wir , in jener Welt , die Wilhelm

Weigand , der aus diesem Lande gebürtige Dich-

ter , in zahlreichen Büchern so trefflich geschil-

dert hat . Wir fahren talwärts zur Tauber .

Durch K ö n i g h e i m kommen wir , wo achtzehn
kleine Brücken den Dorfbach überqueren , wo

holde Madonnen von hohen Säulen grüßen ,

wo in der Kapelle zu Füßen der hohen Barock -

kirche ein Oelberg von Til Riemenschneiders
Hand zu schauen ist. Dann kommen wir in die

altehrwürdige St . Liobastadt . Der Türmers -

türm , das Wahrzeichen der Stadt , grüßt von weitem . O , daß jene

22 Türme noch stünden , die einst zur alten Stadtbefestigung ge-

auf die Burg , wo die Bäume in den bunten Farben des Herbstes

flammen ! man schaut in » weite Land . Flöße fahren auf dem

Strom , Nachen ziehen dahin , Faltboote . . . Ach , wer da mitreisen

könnte !

der Mundartdichter , geboren , der bei Paschendaele fiel . Schöne

Fachwerkhäuser ! Eines davon ist das ehemalige Zunfthaus der

Tauberbischofsheimer „Hacker" , der Weinbauern . Schön ist die

gotische Sebastianuskapelle neben der Stadtkirche . Der Marktplatz

ist groß und weit . In einem der Häuser am Markt wurde einer

der hervorragendsten heutigen deutschen Liederkomponisten , Richard

Trunk , geboren . Eine Gedenktafel erinnert daran . An der Tauber -

brücke kämpften 1866 Deutsche mit Deutschen auf Leben und Tod .

Run fahren wir tauberabwärts durch das weiträumige herbst -

liche Tal . Heber Jmpfingen , Hochhausen und W e r b a ch,

wo 1866 wie in Tauberbischofsheim blutige Kämpfe stattfanden ,

gen Niklashaufen ! Jäh verändert sich h^er das Landschaftsbild .

Aus dem weißen Kalkland treten wir ins Land des roten Sand -

steins . Das Tal wird eng . Die Becker schmal . Der Wald herrscht

vor . Wir können es begreifen , daß zu Niklashaufen der erste

Funken zum Bauernkrieg auflohte . Aus einem armen Dorfe kam

die Empörung . Das Pfeiferhaus von Niklashausen war Stimme

des armen Volkes , der armen Landschaft .

Plötzlich grüßt eine der schönsten Burgen Frankens von der

Höhei die Eamburg , der Sitz der Reichsgrafen von Ingelheim .

Vergeben wir nicht , im Dorfe Eambury den schönsten Sagenbrunnen ,

geschaffen von dem in Eamburg gebürtigen Münchener Bildhauer

Thomas Buscher , zu beschauen . Er illustriert lustig die Sage der

Wassergeister , welche die Kinder in die Tauber ziehen .

Dann kommt die E u l s ch i r b e n m ü h l e , ein barockes Bau -

werk eine der malerischsten Mühlen weitum , berühmt durch die

Melüsinensage . Voll Sagen und Mären ist das fränkische Land !

Vor dem Kloster Bronnbach stehen wir . der uralten ehe-

maligen Cisterzienserabtei . Auf Bernhard von Clairveaux geht das

Kloster , wie die Legende meldet , zurück.

Heber Reicholzheim , berühmt durch die sagenumwobenen

zwölf Steinkreuze , über Waldenhausen , das malerisch zwischen

leinbergen und Ackerfluren an der Tauber liegt , zum Ziele unserer

Fahrte nach Wertheim !
Immer wieder ist man begeistert von dieser alten romantischen

Stadt . Immer wieder üben die alten Gassen ihren Zauber aus ,

der Marktplatz und der Engelsbrunnen , die Stadtk,rche mit ihren

stolzen Grabmälern . die gotische Kilianskapelle und das Haus zu

den vier Gekrönten " mit ihren reichen Museumsschatzen Das

Schönste aber : die Burg und das Walser ; die Berge , die Tauber

der Main ; die große romantische Landschaft . Man steigt hinauf

Wertheim a . Main : Das alte Schloß .

Man wandert hinunter zum Strom . Besteigt ein Boot . Rudert

hinaus in die Fluten der Tauber und des Mains . Vom Kahn aus

genießt man nochmals die ganze Pracht dieser Landschaft .

Es ist ein einzigartiges Land , dieses Land um Tauber und

Main . Es ist eine einzigartige Stadt : Wertheim am Main .

Man begreift es , daß Heinrich Vierordt , der seine Jugend in Wert -

heim verlebt , die Stadt der Schiffer und Fischer immer besingen

muß , sie nie vergessen kann .

Gesellschaftsreisen .
^ Vloyddamvf - r „Marietutie " fuhrt villi «« Mittel », txuMn «na .

T »r Norddeutsche Vlonö . Bremen , hat beschlossen , sür vier im Sruv -

lins 1932 auszuführende besonders billige Bergmiairngöreisen nach dem

Mittebmeer und Orient den II 000 Br .- Reg .-TonK etofccu Doopelschrau .

ben -Passagierdampfer „Karlsruhe
" berviizustellen . Ankerdem unter -

nimmt bekanntlich Schnelldampser „ColumbuK
" ( ->2 ;,6 > Br .. :R<a .»TonS )

eine große Orientreise , ans Her insgesamt 28 Hafen berührt wenden .

Fahrt durch die herbstliche Haardt
Am 4 . Oktober dieses Jahres soll in Neustadt a . d . Haardt

beim Pfälzischen Weinleseiest zum ersten Riol « die „ W e > n-

k ö n i g i ii der Psalz " gewählt werden .

RDV . Weinlese an der Haardt , das sind frohe Stunden für den Frein -

den . Von Neusta -dt an der Haardt aus steigt er den Berg

nach Hambach hinauf zu dem berühmten Hambacher Schloß . Das

prächtige Weindorf ist zwischen Wald und Bergen gelegen , in seinen

Straßen stehen alte schöne Häuser , in denen Winzer vom echten

Schlag wohnsn . Oder man wandert aus der anderen Seite der Stadt

z-um herrlichen Meinsdorf Haardt mit seinem Schloß , zu dessen Füßen

prachtvolle Weinberge liegen . Von dort aus kann man die gai ^ e

Haardt entlang wandern . Ueber M u ß b a ch , dem großen , prächtig

gelegenen Weinort , ist bald Gimmeldingen erreicht , wohl eines

der charakteristischsten Weindörfer der Pfalz , mit wunderbaren alten

Winzerchäusern , mit großen gelben Steinbrüchen als Kulissen . Von

Gimmeldingen führt der Weg nach Königsbach , prächtig an das

Haardtgebirge angeschmiegt , das neben seinen Qualitätsweinen den

besten Rotwein erzeugt . Wir übertreiben dann die Landstraße und

kehren in Ruppertsberg ein , dessen Name auf allen Wein -

karten mit an der Spitze steht . Kein Wunder , denn hier gibt es nur

Weinberge . Im alten Deidesheim , das den Mittelpunkt des

Weinlandes bildet , Herr
'
cht jetzt an allen Tagen großes Leben , es

ist die Hoch- Zeit der Stadt , wenn die Winzerwagen hinausziehen .

Der Kirchturm von Forst grüßt herüber . Er weist auf die berühm -

ten Lagen hin , auf den Iefuitengarten und das Kirchenstück . In

wenigen Minuten ist auch Wachenheim erreicht , die alte Stadt ,

in der junges Leben herrscht . Am Bergabhang steht die Burg , zu der

schöne Weinberge hinaufklettern . Und nun kommt BadDürkheim ,

die größte deutsche Weinbaustadt . Die alte Limburg grüßt aus der

Ferne . Winzerwagen begegnen uns . Es liegt noch ein wenig fest-

licher Glanz auf der Stadt , von ihrem grchen Weinfest her . dein

Wurstmarkt , der erst Mitte September , a !so vor wenigen Tagen ,

glänzend gefeiert wurde . Von Dürkheim aus ziehen wir am Michcis -

berg uwd spielberg vorbei nach Ungstein , über eine der schönsten

Weinstraßen . Aus allen Winzerhäusern duftet der neue Wsin . In

Dackenheim und Herxheim am Berg , Mei echten Wein -

dörfern , in W e i s e n h e i m a m B e r g . in dem alten , architektoni ch

prächtigen Weinstädtchen Freinsheim wechseln in der Land -

schaft Weinberge mit Obstbäumen ab . Die Obsternte ist fast ganz

daheim . Bis Weisenheim am Sand zieht sich dieser wunder -

bare Landstrich . Berühmt ist er wegen seines Rieslingbaues und

Obstbaues .
Solch eine Wanderung oder Fahrt durch das Weinland — es

gibt keine schöneren Herbstfreuden . Jedes Dorf und jede Stadt

kann man mit dem Zug und mit Omnibussen gut erreichen . Süßer

Mast und Bitzler , neben den Weinen der älteren Jahrgänge , sind

die Genllsst . die in den fröhlichen Gaststätten geboten werdend Dazu

kann man dioie Freuden für wenig Geld haben . Neuer und alter

Wein sind billig . Und der Win -er ist dankbar , wenn gerade im

Herbst d '.eses Jahres , das für ihn manche Sorgen brachte , viele

Menschen an die Haardt kämen . Das deutsche Edelweinland ruft

Euch . Freunde im Reich ! Es wird alle aus frohem und offenem

Herzen empfangen . E . Fr . Rasche .

Spätsaison im Baönerland .
Die Spätsaison im Badnerland hat für den Besucher der badi -

schen Kur - und Fremdenorte eine Reihe besonderer Annehmlichkeiten
und Vorzüge . Das Klima ist im Herbst sowohl am Oberrhein wie

auf dem Schwarzwald besonders mild ; sind doch die wärmsten

Gegenden von ganz Deutschland im badischen Land gelegen . In den

drei Herbstmonaten September , Oktober und November hält sich die

Temperatur in der badischen Landschaft auf einer angenehmen Höhe ,
im Schwarzwald selbst liegt diese Temperatur sogar wesentlich höher

als im Frühling , da die während des Sommers in den höheren

Luftschichten aufgespeicherte Wärme sich sehr lange erhält . Mit der

Höhe findet natürlich eine Temperaturabnahme statt , die aber ver -

hältnismäßig gering ist der herbstliche Wärmeüberschuß gegenüber
den Temperaturen des Frühjahrs wächst sogar mit zunehmender

Höhe . So sind im Schwarzwald und am Oberrhein warme , sonnige

Tage bis in den November hinein . In den Monaten September -

Oktober gibt es fast in jedem Jahre längere Schönwetterperioden
mit wohltuender Wärme .

Der Kurbetrieb geht in den meisten Kurorten des .badi -

Ichen Landes auch durch den Herbst weiter ; angenehm ist die Er -

Mäßigung der Kurtaxe und der Pauschalpreise , die in fast allen

^ .uw ^ ten und Hotels vom 1 . September ab eingetreten ist . Die

künstlerischen und gesellschaftlichen Veranstaltungen in den größeren
Kurorten sind , was Häufigkeit und Niveau der Darbietungen an -

geht , fast die gleichen wie in der Hauptsaison . Darüber hinaus aber

ist willkommene Gelegenheit zum Besuch der Theater und Konzerte

in den großen Städten Badens geboten , welche schon mit dem

Winterspielplan begonnen haben .
Besondere Vorzüge bietet die Jahreszeit selbst im Vadner -

land mit ihrem reichen Ertrag von frischem Obst und Trauben .

Eine Spezialität sind die Traubenkuren , die in Baden -Baden

und Badenweiler schon begonnen haben . Der Kurgast kann sich selbst

von der äußerst sauberen und hygienischen Art dieser Kuren über -

zeugen , wenn er die sür den Genuß bestimmten Trauben eigen -

händig aussucht und zusieht , wie sie sorgfältig gereinigt und aus -

gepreßt werden . Der appetitliche Trunk wird ihm von Trachten -

mädchen kredenzt .
Freibnra —Scliniarzwald —Donau —München . Die an landschastlicher

Schönheit uniibertrossene West - Ostverbindung von Freiburg durch das

Völlen :»! und Donantal nach München wird durch eine mehrfarbige Re -

lieskarte . ote als Saltproipckt erschienen ist . in hervorraqender W « ,ie ver .

anlchaulicht . Eine Vcrkehrskarte und zahlreiche Illustrationen bilden eine

wertvolle Ergänzung , sie machen mit den Eigenarten und Baudenkmälern

der berührten Ttädte . dem wildromantischen Höllental und Donautal .

sowie den zahlre che« hochgelegenen Kurorten und Sommersrilchen d-teseS

Gebietes vertraut . Bei der « rohen Bedeutung der wichtigen .
'
. Fremden -

Zentren Freiburg mit Schwarzwald sowie Donautal und München mit

den .lanerischcn Aloen wird dieses ausgezeichnete Orientierungsmiliel

ganz besondere Beachtung finden , umiomehr flli 1 die direkten Verbindungen

Kreiburg —München und München —Freilmrg erst in diesem Jahre wieder

wichtige Verbesserungen erfahren baden . Die Reliefkarte , deren Zustande -

kommen einer (Acm« inlchasrsarbeit zwischen de » berührten Fremden »

städten und Kurorten mit den an der Streck « beteiligten Reichsbahn -

di - ektionen zu danken ist . kann durch die Herausgeber , sowie ^ gegen . Em »

sendnng von 20 Psg . sranko durch den
ruhe bezogen werden .

Dornstetten ™X 'K"

Gasthos ii . Pens . „z . Vlume "

Gern besucht . Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lage

i . d . Nähe kl . Tannenwald » »« . Direkt am

Sa » s gr . Garten zu ^ uft - und Sonnenbad .

Nenzeitl . einaer . Fremdenz . m . fl . Wasser .

Beil . durch Butterküche . (5 ig . Forellenmch .

vens .-Preis iM . einschlief, ! . Nachmittagskaffee .

Das ganze Jahr geöffnet . 7 Min . vom Stadt .
Hallenschwimmbad . Pros » , dch . Bes . ffr . Hilter

und Badische Presse . (80858a )

WHITE * STAR
LINIE

diüdisn- und Ferienreisen
nach

AMERIKA
auf groBen Luxusdarnpiern

♦
Besondere Ermäßigungen

für

Schüler- und Studentengruppen
♦

Nähere Auskunft und Prospekte durch:

Verkehrsverein e V ., Passage - Abteilung .
Kaisers ! rußp 159, Ecke Ritterstraße ,
KARLSRUHE / Baden . Telefon 1420.

Sie benötigen i Schlafzimmer?
Ich bin in der Lage , Ihnen «in solches
außerordentlich günstig anzubieten . Dasselbe

ist Bogelaiigen - Ahorn . poliert , sämtliche Teile

stark gerundet und besteht aus : 1 Schrank .

2 m breit , mit 3 vollen Türen , hinter der

linken Türe befinden sich auher verstellbaren
Fachböden noch 2 verstellbare « chubkaften . da¬

von einer mit Einteilung , hinter der Mittel -

und rechten Türe ist ein Hutboden , darunter

Garderobeftange : 1 grof , Frisiertoilette mit

drehbarem Kriswllsviegel . 2 Nachttische mit

Glasplatten . 2 Betten , 2 Stuhle mit Polster ,

fit, Und l Gondel mit losem Kissen . Bezug

nach Wahl .
<««07 )

Ausnahmeoreis : RH . 835 . -
« tiibelfabrik R ie Met , H an skeld .

Ausstellung : Karlsruhe . Kaiser,traue Ua .

schon das neue Haarpflegemittel — Körkels

Saarbalsam . Beseitigt Kopfschmerzen : Haar -

a,?swll Reines Naturprodukts aus vielen

Dattinge « . Post Müllheim Land «Baden, . ■

Asthma ist heilbar
Astbmaknr na » Dr Alberts kann selbst ver .

altete Leiden heilen . Aerttliche « vreckttunden

in Karlsruhe . -Uudolf ' trafte iz eine Treppe

Nähe Dnrlacher Z » r . S °den Dienstag von

10—1 und 2- 4 Ubr . ( -" 121b>

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angesertigt in der

Druckerei 8 . Thiergarten «Badisch« Presse».

«>°h»n»te Weihnachtsfreude

bereitet eine HaUSStailduhr
SchwHrzwälder Wand - und Hausstand¬
uhren schon lUr nur RM . 2 .- wöchent¬
lich bei billigsten Preisen . Frachttreie
Lieterung . 10 Jahre Garantie . —
Teilzahlungen . Hauptkatalog gratis .

GeDP. Jauch,
Schwanningen a . N . (Sclnvaizwald )

ElnJ . - Ab . luf
Institut Boltz

Ilmenau , Thilr .

Prima Tafel -
».Weintrauben
(von neuen Rebsorlen )
hat gegen Bar ^ahlun »
zu verlause » . (2l007 >
Franz Reift , Weinbau ,

Sieinbach bei Bühl .

RMsadredM
ii .Auslaudsadrcftbücher
zu kauf , gesucht . Off . u .
!>! r . 2767 au Presse .

Kokosteppich
2x3 m . u . KosoS -LSus .
g« t erh . . gesucht . *
Mainstrabe 3. St .

Gebrauchte , gut erhalt .

ljöken8vnne
«System Bach ) 120 « .,
Gleichst ! ., zu raus . ges .
Angebote unter M 2861
an die Bad . Presse .

Staubsauger
120 Volt , gesucht . Prä .
Usw . a , B . Luy , KartS -
ruhe . NnitZstr . *

Gebr . MiWalmn
iu ranfen aesucht . sing .
» . » . K . Ia . Bad .
Presse ,̂ il . Hauptpost .

Auto
gebr . 2—4 S ., gegen
bar gesucht . PreiKauq .
u . Baul . u . H .A . lZiiSk
an die ? adischc Presse
Filiale Hauptpost .

Kl. Auto
zu taufe » gesucht . An -
geb . m . Prs . n . DZN8
an die Bad Pre 'se .

Gut erhaltener , ge -
brnuchter

Mrweii
mit 15— 20 Ztr . Trag
kraft , sofort z« kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis und stabrikan -
gäbe nebst Baujahr
unter 11811411 an die
Badisch - Presse .

Neifc -Schreibmafchine
low . Klavier z. kanf .gef .
Ang . » . H , M . 18988 a .
Bad . Pr . Fil . Haupip .

pEiiSf
Staatsbeamter sucht

1000 Mark
nur pou Selbstgeber
gegen boben ZiuS und
Sicherheit . Angebote
unter Nr . FÄiöü an
die Badische Presse .

1000 Mark
auf ein Haus , aus 1 .
Hvpotdck v . pünttlich .
Zi »K,ahler zu leih . ges.
Ang « bote unter D277R
an die Bad . Presse .

KllulMrvtttrlige
kauft und verkauft
Engelftorn .Baier &(£ » .
Stuttgart . KSnigftr . 54
B I (9155401

Haus¬
verkauf

Verkaufe in einem N.
Städtchen in d . Nähe
von Bad Mergcntheim
ein Einfamilienwohn -
Haus mit Garten , am
best , für N . Peussonäre
geeignet Verkaufspreis
ca . 5000 Mark .

Angebot « u . FS4l5Sa
an ' die Bad . Presse .

Zu verkaufen:
Chemische Fabrik

in Baden .
(hervorr Metallpolit .) .
Kundschaft nur ftaatl .
u . städt . Bebörd . Prall .
Kennt » , nicht erford .
Fiir tiicht . jilaufni . m .
IOOOO . u gute Geleg .
Fabrikation Überall
Mögl . Ang . u . N Mb4
an die Bad . Presse .

Saubfre
Liternescnen
kamt Kreuzstr .

Weinhandlung
16

3 » pachie » gesucht aus
ios . od . 15. Okt . ein«

Metzgerei
od . 3—3 Z . -Wohnung
mit Laden , ebendaselbst
wird ein Marliwage »
zu kaufen g«sucht . An -
gebot « mit PrciSaua .
unter E 276 an die
Badische Press «.

Maschinenschlosser
(Geselle ) sucht Arbeit
geg . Kost n . Tasch«n -
geld . Anfrag . u . Nr .
2?(>S an Bad . Presse .

Tüchtige

Restaurat.-Köchin
35 I . alt , sucht Stella .
ln gt . Sause . Oss . uut .
R 1S943 au die Bad .
Presse Sil . Hauptjiosl .

Tiicht . Ivtäul . flicht noch

Bügel-
Stil 11b f d> n f t

Angeb . u . H .M . 13MS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchen
da ? VA I . in gulgeb .
Lokal in Stellung war ,
im Koche» gut bewand .
ist . möchte sich aus 15.
Okt . evtl . sofort ver¬
ändern . Zu >schrift . uut .
B2851 an d . Bad . Pr .

Lehrstelle
f . 171 .. intell . Mädchen
in Pltro od . Vkf . ges.
Angeb . uut . H . L . INM
an die Badische Presse
Filiale Haupwost .

Tiicht. Damen
z, Privatkundenbesuch
fiir die Reise , werden
engagiert . Ossert . sind

richlcn nach «rhl
a . Rh . . Poftsach 2M .

(N6t53)

Alleinstehendes
Mädchen

23 I ., sucht Stell « im
Haushalt , im Nähen
u . Kochen gut bewand ..
evtl . auch in Cure od .
besser. R « st>anram y.:M !
Z« rvieren . Angeb . unt .
Iff-MTJ au » . -Lad . Pr .



« tfte ». ffr . 459. Badlsche Presse / Morgen-Ausgabe
Samstag , den Z. Oktover 193t .5iiäve8l<Ieut8cKe>jnäll8tneun<iWrKcIisfls ?eitllngDas deutsch-amerikanische Weizengeschäft.

Die deutschen Unterhändler haben herausgeholt , was herauszuholen ist
Am 11 . September ist bekannt gegeben worden , baft die in denVereinigten Staaten seit längerer Zeit geführten Verhandlungenzur Erwerbung amerikanischen Weizens zum Abschluß gelangt sind.Dieser Eelreidekauf hat im gesamten deutschen Produktenhandel vielStaub aufgewirbelt . Die Idee tauchte auf , als der Reichsernäh -rungsminister übersehen konnte , baft die deutsche Weizenernte etwa4 .8 Millionen Tonnen Weizen liefern dürfte , so daft er einen97prozentigen Vermahlungszwang in Betracht ziehen konnte . Dasergab die Notwendigkeit , etwa 500 000 Tonnen kleberarmen deutschenWeizen unter Gewährung von Austauschscheinen zu exportieren , umnicht unmittelbar nach der Ernte einen allzu großen Verkaufsdruckfür deutschen Weizen auf den Inlandsmärkten hervorzurufen unddafür , je nach Bedarf , in den einzelnen Monaten eine entsprechendeMenge kleberreichen ausländischen Weizen zu einem ermäßigtenZollsatz einzuführen . Da die Einfuhr nur nach und nach erfolgenkann , mußte gleichzeitig eine Stelle geschaffen werden , die in derZwischenzeit die ..Austauschscheine " zum Mindestpreis von 16 RM .je 100 Kilo einlöst . Man berechne , daß für diese Einlösung bzw . fürdie Einfuhr mindestens 80 Millionen NM . erforderlich sein würden ,die weder die Regierung , noch der Eetreidehandel oder die Mühlenvorlegen konnten . Eine erste Fühlungnahme , das erforderliche Aus -landsaetreide auf Kredit zu kaufen , dürfte dann bei der An -Wesenheit des amerikanischen Staatssekretärs Stimson in Berlinund mit dem amerikanischen Botschafter Sackett erfolgt sein . Späterging dann eine deutsche Kommission nach Amerika , zu der man u . a .die Herren Direktor Hirsch von der Eetreideindustrie - und Kommas-stons -A . - K . in Berlin und Direktor Emil Schmitz von den Pfäl -zischen Mühlenwerken in Mannheim als Sachverständige hinzuzog .Als Kontrahenten für den Abschluß figurieren die Oürain Stabili -zations Corporation in Chikago (die kaufmännische V :rka " fsgesell -schaft des Farmamtes irc Washington ) und die Deutsche Getreide -Handelsgesellschaft m . b . H . in Berlin .Es war ursprünglich ein Einfuhrquantum von 500 000 Tonnenin Aussicht genommen worden ' die deutschen Unterhändler sprachenzunächst jedoch nur auf 400 000 Tonnen . Die Verhandlungen wur -den zuerst mit dem Farmamt , später mit der Erain StabilizationsCorporation geführt . Die von amerikanischer Seite dann in Chi -kago bei der Kreditfrage gestellten Forderungen (Sicherheitsleistung ,Einschaltung eines Treuhänders usw . ) wurden abgelehnt und es kamzu der Abmachung , daß der Gegenwert der Deutschen Getreide -Handelsgesellschaft m . b. H . bis Ende 1934 gestundet wird . Da dieAmerikaner besorgt waren , daß ihnen mit ihrer eigenen Ware bzw .mit dem gestundeten Geld von Deutichland aus Konkurrenz gemachtwerden könnt « , wurde vereinbart , daß kein unter dem Vertrag ge-kaufter Weizen von dem Käufer (also der Deutschen Getreidehandels -gesellschaft ) als solcher zur Verwendung außerhalb Deutschlands ver -kauft werden dürfe und daß auch kein Mehl oder ein anderes Er -zeugnis aus diesem Weizen für die Verwendung außerhalb Deutsch-lands auf Kredit verkauft werden dürfe . Ebenso wurde vomKäufer zugesichert , daß er den ihm vom Verkäufer gewährten Kreditweder selbst dazu verwenden , noch anderen erlauben werde , ihndazu zu verwenden , um entweder direkt oder indirekt Weizen , Wei -zenmehl oder andere Weizenprodutte außerhalb Deutschlands aufKredit HU verkaufen .

Bezüglich der in Frage kommenden Weizensorten wurdedeutscherseits darauf hingewiesen , daß es natürlich bester « Quali¬täten als den Kansas -Weizen gibt , um bei einer ZOprozentigen Ver -wendung von Auslandsweizen den nötigen Klebergehalt für dieMehle zu erhalten und es wurde auch den in Frage kommendendeutschen Stellen gesagt , daß bei Verwendung von Kansas -Weizeneine Beimischung von mindestens 40 Prozent zum deutschen WeizenBedingung sei . Auf Vorschlag des Farmboards wurde zunächst wegen4COOOO Tonnen verhandelt , bestehend aus Hardweizen (Durum ) ,Springweizen (Sommerweizen ) , der kleberreicher ist und Hard -winterweizen II später wegen HardwiNter I . Die deutchen Sach -verständigen lehnten Hardwinter II wegen feiner Qualität undSpringweizen trotz seiner Qualität aber wegen des Preises ab . DieSpringweizenernte war letztes Jahr außerordentlich klein und diesesJahr war sie noch nicht zu übersehen , als die deutsche Kommissiondrüben war . Da die amerikanische Müllerei fein « Möglichkeit hat ,anderweitig kleberreichen Weizen zu kaufen (kanadische Manitoba -weizen bedingt einen Eingangszoll von 42 Cts . bei einem Kursstandvon 40—49 Cts . je Bushel ) , so wird für Springweizen ein sehr hohesAufgeld bezahlt , so daß diese Weizenart für Deutschland unrentabelist/ Die Verhandlungen wurden deshalb darauf abgestellt , für dieangebotene War « ein entsprechendes Aequivalent in anderen Weizen¬sorten zu erhalten .
Die Verhandlungen über die Weizenarten und den Preis warenfast zum Abschluß gediehen , als die Meldung erschien , das Farmamtwerde in diesem Jahr reine Stützungskäufe vornehmen .Die deutschen Sachverständigen hatten bei den Verhandlungennaturgemäß Weizen neuer Ernte im Auge gehabt , die Ver -käuferseite erklärte aber jetzt , daß solcher nicht in Frage kommenkönne , da das Farmamt keine Käufe vornehme . Das mache abergar nichts aus , denn die amerikanischen Mühlen machten keinenUnterschied zwischen Weizen alter und neuer Ernte . Tatsächlichkonnte die vorsichtige deutsche Kommission durch Erkundigungen inersten Fachkreisen durch Mittelspersonen die Richtigkeit dieser Be -hauptung feststellen . Trotzdem glaubten die Sachverständigen unterdiesen Umständen , in denen sie sich ein - r vollkommen neuen Sach -läge gegenüber sehen , einen Abschluß aus 400 000 bis 500 000 Ton -nen Weizen alter Ernte , der teilweise erst in Hehn Monaten zurVermahlung kommen soll, nicht verantworten zu können . Nach neuerFühlungnahme mit Berlin entschloß man sich dann zum Abschluß aufrund 200 000 Tonnen , wobei jedoch eine Reihe von V o r s i ch t s -k l a u s e l n in den Vertrag eingebaut wurden . Obwohl dieAmerikaner bei Abnahme einer geringeren Menge ungünstigere Be -dingungen stellen wollten , wurde doch erreicht , daß die ursprüng -lichen Abmachungen durchgingen , wobei die deutschen Unterhändlernamentlich auch wegen der zu liefernden Menge Durum im Interesseder deutschen Erießmühlen fest blieben . Bei der Preisverein -b a r u n g wurde der deutsche Vorschlag , den Preis auf Grundmonatlicher Durchschnittsnotierunyen in Rotterdam und Liverpoolzu berechnen und aus beiden Börsendurchschnitten das Mittel zunehmen , von den Amerikanern der amerikanische Gegenvorschlag ,den Chicagoer Kurs , wie er bei Abruf oder bei Verladung sichstelle , zu wählen , von deutscher Seite abgelehnt . Man einigte sichschließlich auf den Dezember -Schlußkurs von Chicago vom Tageder Unterzeichnung , wenn diese nach 1,15 Uhr und vom Vortage ,wenn sie vor diesem Zeitpunkt erfolge . Dieser Preis wurde al «„Grundpreis " vereinbart . Die Amerikaner verpflichteten sich, denMarkt bis zur Unterzeichnung des Vertrages in keiner Weise zumanipulieren , was sie auch einhielten , denn der Markt ging wäh -rend der Anwesenheit der Deutschen laufend zurück, bis in Deutsch -land die erste Mitteilung über die schwebenden Verhandlungen kam.In Amerika hatte sich die deutsche Kommission mit List und Tückeden Pressevertretern verheimlicht , und man hatte sich gegenseitigzu völligem Stillschweigen bis nach erfolgtem Abschluß verpflichtet .Auf die Berliner Veröffentlichung hin zog der Markt um über einenCent je Bushel an und man schloß hierauf um 1 .13 Uhr Minutenab , wie vereinbart zum Chicagoer Schlußkurs vom Vortage .Eine Unterzeichnung zwei Minuten später hätte den gegenüber demVortag um ° /« Cts . höheren Kurs bedeutet . Nunmehr sind folgendeMengen und Preise vereinbart :

1 . 1000 000 .Vushels Nr . II Amber Durum -Weizen I der Preissoll 13 Dollarcents je Bushel über dem Grundpreis liegen .2. 1 500 000 Vushels Nr . I Dark Hardwinter -Weizen ; der Preisliegt 1 Dollarcent über dem Grundpreis bei einem Protelngehaltvon 12,5 Prozent . Dieser Weizen darf mit 12 Prozent — abernicht darunter — Protelngehalt geliefert werden . In diesem Falleerfolgt ein Preisabschlag von Vi Cent je Bushel für jedes Vierteleines Prozentes , um das der Proteingehalt niedriger als 12,5 Proz .ist. Bei höherem Protelngehalt als 12,5 Proz . wird ein Aufgeldvon einem halben Cent je Bushel für jedes Viertel eines Prozentesüber 12,5 Proz . hinaus bezahlt . Das Aufgeld soll in teinem Fallmehr als 2 Cents je Bushel betragen , gleichgültig , um wieviel derProtelngehalt über 12,5 Proz . hinausgeht . 337,500 Vushels vondiesen 1,5 Mill . Bushels sollen 13 Proz . Protein oder mehr aufweisen .3. 5 000 000 Bushels Nr . I Hardwinter - Weizen . Der Preis fürdiesen Weizen liegt bei einem Protelngehalt von 12,5 Prozent einViertel Cent per Bushel unter dem Grundpreis . Bei geringeremProtelngehalt als 12,5 Proz . — Weizen mit niedrigerem Gehaltals 12 Proz . darf nicht abgeliefert werden — wird ein Abschlagvon einem halben Cent per Bushel für jedes Viertel -ProzentMindergehalt vorgenommen .
Geliefert wird Standardware , in Verbindung mit den Protein -Zertifikaten , den amtlichen Qualitätsbescheinigungen der Berufung ?-instanz (Federal Appeal Certificate of Grade )

'
den amtlichen Ge-wichtszcrtifikateni für Amber Burum wurden Buluth -Luperior -Zertifikate vereinbart . Die Abnahme beginnt im Oktober 1931 :nach Möglichkeit sollen monatlich 833,333 Vushels abgenommen wer -den ; es können jedoch auch größere Mengen abgerufen werden .Welche Menge in einen « Monat abgenommen wird , soll dem Ver -käufer zehn Tage vor Monatsbeginn mitgeteilt werden .Als Vergütung für die zugestandene Abnahme in Monastratefterfolgt für Abnahmen nach dem 15 . November 1931 ein Zuschlag vonein Dreißigstel Cents je Bushel und Tag ; maßgebend für diese Be «

rechnung ist das Datum der Verladungsdokumente . Die Hülste desWeizens soll unter deutscher , die andere Hälfte unter amerikanischerFlagge verladen werden . Für die Verladungen sind die ungünsti¬gen Hafen ausgeschaltet . Die Bezahlung erfolgt durch dieDeutsche Getreidehandels G . m . b. H . bei Vorzeigung der Verlade »dokumente in bankfähigen mit 4 .5 Proz . verzinslichen S ch u l d v e r >schreib un gen . die am 31 . Dezember 1934 fällig werden . Di »Bezahlung hat dann in Golddollars zu erfolgen . Vondieser Bedingung waren die Amerikaner nicht ab -zubringen . Für etwaige Streitigkeiten aus dem Vertrag istdas Schiedsgericht der Newyorker Produktenbörse vorgesehen .Nachdem diese Einzelheiten des Abschlusses vorliegen , wird manzugeben müssen , daß die deutschen Unterhändler alle nur möglichenKautelen in deutschem Interesse getroffen haben . Es dürfte daserste Mal in der Geschichte des amerikanischen Weizenexportessein , daß be, einem derartigen Verkauf nach dem Ausland derP r o t e > n -bezw . Kleb er geh alt garantiert und daß dasAppeal -Zertifikat bewilligt worden ist . denn beides ist bisher nurim inneramerikanischen Verkehr , aber nicht beim Export - Handelerfolgt . Außerdem ist es eine besondere Sicherung , daß für jedeVerladung eine neue Zertifizierung zugesichert wurde , sodaß keinerlei Befürchtungen bei den Lieferungen in der erstenHälfte des kommenden Jahres gehegt werden brauchen . Unterdiesen Umständen kann das Aufgeld für den späteren Abruf alssehr mäßig bezeichnet werden . Vor dem 15 . November darf es .wie ersichtlich , überhaupt nicht erhoben werden . Da außerdem dieLieferungen fob Seehafen zu erfolgen haben , werden auch in dieserHinsicht erhebliche Kosten für den Transport aus dem Innern bisan die Häfen gespart .
Was die Verteilung in Deutschland anlangt , so hörenwir . daß die Eetreideindustrie - und Kommissions -A . - G . hiervon aus »geschaltet ist. Die verschiedenen Mühlenvereinigungen haben ihrevorher bestehenden Bedenken aufgegeben und den Abschluß gutge »beißen , nachdem sie die Einzelheiten vorgetragen bekommen haben .Die Organisationen stehen im Begriff die Verteilung ohne Neu -schaffung eines Apparates zu regeln . Wie diese Verteilung erfol .gen wird und wie weit der Handel dabei eingeschaltet werdenkann , darüber wird die Entscheidung in diesen Tagen fallen .

Georg Haller .

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

Mannheim , 2. Okt . (Eigenbericht .) Der International « Getreide -Handel verhielt sich ziemlich abwartend . nur in England sind im Hin¬blick auf die Befürchtung eines weiteren Psuudrückganges gröhere Käufevorgenommen worden , nachdem die Ablader , die zunächst ihre Cis - Ofsertcnzurückgezogen hatten , mit neuen Angeboten herauskamen . Diese warenmeist aus Dollarbasis abgestellt . In der statistischen Lage sind für Weizenwesentliche Aeiidernngen nicht eingetreten . Der Nordwesten Kanadasmeldet besseren Ausfall der Weizenerträge , als erwartet worden war .Tort wird auch Weizen bereits in reichlichen Mengen abtransportiert .Argentinien bat umfangreiche Verladungen vorgenommen , wodurchsich der Markt in Buenos Aires etwas befestigen konnte , obwohl die Be -richte über die wachsenden Staaten günstig lauten , also eher zu einer Ab -wärtöbcivegnng der Prclfe Anlah geben würden . Man glaubt lebt be -relts annehmen zu können , das, in Argentinien etwa 700 000 TonnenWeizen in das neue Erntejahr 1932 mit herübergenommen werden dürs «teil . Am Oberrhein ruhte das deidiäit in Auslandweizen fast voll -ständig . Es gelangten nur kleine Partien Manitoba I , Atlantic bard ,zu 5.87% hfl ., uuj > Manitoba l . Atlantic , zu 5.67% hfl . .. eis Mannheim ,zum Umsatz . Bei beiden Sorten handelt es sich um seeschwimmende bzw .ladend/geladene Ware . Die Cif - Forderungen haben im Wochenverlaufverschiedene Schwankungen durchgemacht , die sichzwischen 15 und 20 GuldenccntS , ie 100 Kg . . bewegten . Für BahiaBianca wurden zuletzt 4.90 hfl . , eis . Mannheim , verlangt . R n k - W e i -zen wurde fast nicht gekauft . Die O. ualitätsmuster erscheinen meist nichtzuverlässig genug , fodak man Abschlüsse nach Besichtigung der Ware vor -zieht . Mir nach Tvpen oder Mustern angebotenen schwimmenden Ruft -Weizen wurden , je nach Onalität . 4 .50—5.25 hfl ., die 100 Kg ., eis Rotter¬dam , verlangt . Auch Weizen - Aussuhrscheinc unterlagen mehr -sachen Schwa > kungen : sie gingen von 16.90 aus 16 .10 RM . zurück undstanden zuletzt wieder auf 16.45 RM .. je 100 k (t .Am Markt für Inland weizen sind die Preise zu Beginn derBerichtswoche etwas abgebröckelt , haben sich inzwischen aber wieder mäßigerholt , sodah sich die Forderungen für Tachscn - Taale - Weizen heute auf24 .30 RM ., für Powmern -Mecklenburg -Holstein - Weizeu aus 24.15—24.20RM . und für Mecklenburg - Weizen , 76 Kg . , aus 24 .25 RM ., cif Mann -heim , stellten . Die Mühlen verhielten sich jedoch durchweg zuwartend .Bon den 200 000 Tonnen amerikanischen , durch die Getrewe -Handelsgesell -schaft m b . H . in Berlin gekauften Weizen sollen die ersten 50 000 Tonnenbereits znr Andleniing kommen . Kür die Verteilung dieser Ware andie Mühlen haben diese bekanntlich am heutigen Tage in Berlin eine de-sondere Dachgesellschaft errichtet .Roggen konnte sein in der Vorwoche erreichtes Preisniveau von22.0« RM . , die 100 Kg . , Wasserverladung , cif Mannheim , nicht behauvteu ,sondern ging auf 21.50 und sväter auf 21.00 RM . zurück . Landware ausflldwcftdeutschen Erzeugiingsgebicten bedang 21 .50—21 .75 RM ., ie 100 Kg .,dahnfrei Mannheim . Für Roggen - Aussuhrschcine wurden etwa12.60 » ach 12.75 RM . verlangt .Der Markt für Braugerste blieb ohne lede Anregnna Nach ,krage trat von keiner Seite hervor , auch bann nicht , als die VerkäuferPreiskon,essionen um etwa 25 Psennig , je 100 Kg . , für die wenige guteWare , die sie anzubieten haben , vornahmen und zu 17.00—19.00 RM ., die10U Kg „ bahnfrej Mannheim , abzugeben bereit waren .Am Hafermarkt trat etwas reichliches Angebot in leicht verreg -neten badischen Qualitäten sn 13 .00—15.00 RM ., die 100 Kg . , ab Ver¬ladestation . auf . doch sind gröftere Abschlüsse darin nicht zustandegekommen .Die norddeutschen Forderungen blieben ziemlich unverändert .Das Weizenniehlgeschäft verlief sehr ruhig . Auf alte Ab -schlüsse wird zwor regelmäßig abgerufen , aber zu neuereu Auftragenkönnen sich die Verbrauch « nur schwer entschließen . Entsprechend der Be .ivegung am Weizenmarkt haben die Groftmühten ihre Forderungen amIckten Freitag und dann wiederholt am Mittwoch dieser Woche ermänigt ,sodah s,ch Weizenmehl , Svezial Null , jetzt auf S4 .50 ( Vorwoche : 85.25)RM ., je 100 Kg . , mit Tack ab Mühle , stellt Im Gegensab zu der unbe -friedlgenden Nachfrage in den vorderen « orten herrscht nach den bil -tigeren dunklen Weizenmehlen verstärkte Nachfrage . . Di « Roggen «mehlpreise haben ihre Festigkeit behauptet . Nachdem sie schon amSchilift der Vorwoche auf etwa 81 .00 RM . . die 100 Kg . , Parität Mann¬heim . angezogen hatten , wurden zuletzt 81 50—82.00 RM ., für die 100 Ks .,mit Sack , ab Mühle , für 0—60 vrozentige Ausmahlung gefordert . Fürmindere Qualitäten notierte man 80.00—31 .50 RM .Der Futtermittelmarkt liegt ausgesprochen ruhig . Es be-stand weder für prompte Ware noch für spätere Lieferung Nachfrage . Diereise für Mühleuuachvrodukte haben sich weiter abgeschwächt , einige Nalh -frage erhielt sich für Biertreber . Bei ölhaltiaen Artikeln verhält man sichwegen der englischen Währungskrise im Hinblick auf Rohmaterialien -abfchlüsse in Psiindsterling - Währung und der etwa davon zu erwarten -den Rückwirkungen abwartend Einige Umsätze sanden in Trocken -schnitzeln statt , die wegen ihrer leichten Verdaulichkeit Abnehmer fanden .Verlangt wurden für die 100 Kg . in RM . , je nach Qualität undLieferzeit : Weizennachmebl . verlangt und knapp . 1S .OO— 19.00, Weizen »futtermehl . wofüreinige Mühlen nicht als Abgeber am . Markte waren ,10 .75 , Weizenkleie , seine . 8 .25—8 .50. grobe 9.00— 9 .25, Roggcnklcic 9 .00 bis9 25 Biertreber 10 .75—11.00 , Erdnnftkuchen 12.00—12.25, sovafchrot 12 .00,Palmkuchen 10.75—11 .00. Trockenschnitzel , ab Fabrik . 5 .50—25 .75, Wiesen -Heu . lose . 8 .80—4 .40 . Luzerne -Kleeheu L »—6 .00. Prek -Stroh — ie nachQualität und Strohart — 8.00-—8.80 RM . G . H .

Newyorker Börse.
Newvork , 2. Okt . , Funkspruch .» Die Börse eröffnete In lehrfester Haltung , mit Kurssteigerungen von 1—5 Tollars . Anfangslagen kaum irgendwelche anregend ?» Nachrichten vor . Es wird jedoch miteiner bedeutsamen Hoovererkläruug « iS Ergebnis der kürzlicheuKonferenzen gerechnet . Wie verlautet , habeu sich die Erörterungen so¬wohl auf die heimische als auch auf die Wirtschastssituatiou des Auslau »des erstreckt . Die Besestignng des Rentenmarktes und vor allem das Be -kanntwerden der Bankenfusion , boten Veranlassung für eine Zuversicht »lichere Beurteilung der Lage . Im Zusammenhang mit der Bankeususiou ,glaubt man vor allem , daft nunmehr auch fite den Bahnkoniolidieruiigs -plan die Auslichten günstiger geworden seien . Schon am früheren Vor -mittag fetzten bei dem erhöhten Kursulveau starke Realisationen ein , diedie Anfangsgeivtune zumeist wieder verloren gehen lienen nnd nach Er -ledigiing der Verkaufsordres gestaltete sich das Geschäft sehr schleppend .Auch in den Mittagsstunden konnte keine Sciserung eintreten . DieKurse einer ganzen Reihe von Papieren bröckelten weiter ab nnd gabenzum Teil sogar 1—8 Dollars unter dem gestriger Niveau nach . AuchBahnwerte wurden von der Abschwächnnl , miterfaftt . Immerhin erhielt■iclt ein ziemlich freundlicher G rnndton . da auf keinem Markt -gebiet große Verluste zu verzeichnen waren . In Maklerkreiieu sprach ,man sogar davon , daft innerhalb der Abwärtsbewegung Käufe vou guterSeite vorgenommen wurden . In der letzten Börsenstunde , trat , wie -derum vom Bondsmarkt ausgehend , eine Erholung ein , die für verschie -dene Papiere KnrSbesserungen von 1—2 Dollars brachten . Die Bors «schloft mit einer uuregelmäßige » Befestigung .Der Renten markt war heute ausgesprochen f e st veranlagt undin Wallstreet zeigte man sich allgemein honnungssrcudig , daft diese Be -sestigung als Anzeichen der Beendigung der Notverkäufe und Auslands -glattstellungen anzusehen sei . Fast alle deutschen Reuten -werte konnten Gewinne von 1 — 10 Prozent verbuchen .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 2 . Okt . (Funkspruch .) Rmttich « Produkteunotierungen( für Getreide und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station «:Weizen : Mail . 75—76 Kg . 213—216 , Futterweizen , 70— 71 Kg . 190—195.Sommer , 78 — 79 Kg . 217—219, 74—75 Kg . 223 cif Berlin Br ., Oktober227.50, Dezember 231, fester : Roggen : Mörf . 72—73 Kg . 187—189, Ok¬tober 198—199 , Dezember 198.50—19» Geld , festet : Gerste : Braugerste157—172, Futter - nnd Jndustrieaerfte 149— 15« , stetig ! Haser : Märk . 135bis 143 , Oktober 148 .50 —149 Geld , Dezember 151.75 u . Brief , fester ; Wei -zenmehl 26.75—32, still : Roggenmehl 0—1 etwa 7N Prozent 26 .25—28. 75 ,behauptet : Weizenklei « 10.40—10.60. matter ; Roggenkleie 9.25—9.50,ruhig .

Kölner Butterbttrse .
Köln . 2 . Okt . Je 100 Kg . stellte sich der inl . Erzeugerpreis ab Ver -ladcstatiou , ohne Verpackung , sür 1. Qualität auf 248 RM ., 2 . Qualitätauf 228 RM . Tendenz : sehr ruhig .

Auslandsmärkte.

reise in Willing u . peuee .chluhknrse ( VortagskurS
tetig «kaum stetig »; Dez .

Lerttnei - vevisennotierunxen vom 2 . Oktober 1931 .

Piicn . Sit
Pannin- fttmlml
Java » >
Kairo
London

Rewqorl
Rio de 3 .
llrugua»
Amftcrd .
flthfn
Br . -Äntw
» utarfft
Budaocfl
Tan,ig
Sclsin»!

1. Okt .
Geld Blies
0 .988 .3 .696 3
2 .078
17.08
16 .68
4 .209
0 .236
1 .498

169 .83
5.445
58 84
2 .547
73 .28
81 92
10.29

0 .992
3 .704
2 .082
17.12
16 .72
4 .217
0 2 ^8
2 .50?

170 .17
5 .45?
58 .96
2 .553
73 4?
82 .08
10.31

2 Okt .
G- ld Brie «
0 .948 1 .95:
3.696 3.70
2 .078
17.08
16.68
4 .209
0 .236
1 .498

169 .73
5 .545
58.79
2 .547
73 .28
81 .97
10.29

2 .082
17. 12
16.72
4 217
0 .238
1 .502

170 .07
5 .555
58 91
?.553
73 .42
82 .13
10.31

1 . Okt .
«Selb Brief

aialitn 21 -48 21 .52
Hugos!-» 7453 7467
« own. Z2 11 42 .19
« o»cnha «. 92 91
Lissabon 15 .08

16168
12 .48
76 .42
81 32
82 .47
3 .052
37 91
96 .90

ceio
Pari »
Prag
Island
tota«
Schwei»
Sofia
Spanien
rtocttiolm
Renal 112 .19112 .41
Wien 58 .84 ^8 .96

93 .09
15 .12
93 .09
16 .72
12 .5r
76 .5'
81 .48
82 .63
3 .05 -i
37 99
97 .10

Okt .
Geld Brief

21 .48
7.463
42 11
93 .91
15 13
93 .91m
76.92
81 . 32
82 .47
3.057
37 86
98 .90

1 .52
7 477
42 1°
94 09
15 .17
94 .09
16 .72
12 50
77 08
8148
82 63
3 .063
37.84
9910

112:i9 112 .41

Getreide - und Oelsaaten .
Rotterdam . 2. Okt . IFuukspruch . I wetreibe -Schlnftkurse . sBortag ?»kurs in Klammern .) Weizen ( in Hsl . p . 100 Kg . ) : Sept 3% (3 .60) , Nov .3% (3 .70 ) , Jan . 3 .97% (3 .90 ) , Mär , 4.07% (4 .l)7 1/a) . Mais ( in Hsl , v.Last 2000 Kg . ) : Sept . 59Ä (60 !4 ) , Nov . 62 (621a) , Jan . 65k ( 65 % ) , Mär ,67 (67) .
Liverpool , 2 . Okt . (Sunkspruch . ) vietreide - SlhInftturse . (Bortags »kurs in Klammern ) . Weizen (100 lb .) Tendenz stetig (stetig ) : Okt .4/2% (4/1 ) , Dez . 4/5% (4/4% ) , März 4/8 % (4/7% ) , Mai 4 /11 (4'97/s ) . Mai »(100 lb . Tendenz stetig (willig ) ; Sept . -Okt . 13/7% ( 13/6) , Okt .-Nov . 13/7V»( 18/6) , Nov . - De, . 18/10 % ( 13/6 ) . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straights I »(18) , London Weizenmehl 17%—22 (17%—22 ) . J " ' *" 1

MChicago , 2 . Okt . (Funkspruch .) Wctreide ««In Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig .47%— % (47%—Vi) . Mär , 49%—% (49% ) , Mai 51% (51% ) . M 0 i s : Ten -de uz kaum stetig ( stetig ) : Sept — (36%) , Dez . 84% (85% ) . Mär , 86->i( - ) , Mai 88% (87 % ). Hafer : Tendenz kaum stetig (- ) :. De ». 21% ( 22 ) .Mär , — (—1. Mai 24k ( 24% ) . Roggen : Tendenz stetig ( stetig ) ; Dez .88% (37% ) . März — (—) , Mai 40% (40%) . (Alles in Cents ie Bushel ).Winnlveg . Z. Okt . (Funkspruch . ) Getreide - i- ihluftkurse . ( Vortags -kurs in Klammern ) . Weizen : Tendenz kaum stetig ( willig ) - Cft . 52 %(52% ) , Dez . 53% (58V, ) . Mär , 57% (57V4). Haler : X ft . 28% (27% ) , Dez .28% (25% ) . März 30% (80% ). Roggen : Okt . 32% (31 % ) , Dez . 38%(82% ) , März 36% (36% ) . Gerste : Okt . 30 (29% ). De » 30% (30% ) . Mar ,33% (33% ). Leinsaat : Cft . 94% ( 93% ) , De, . 95% ( 95% ), Marz 101(101% ) . Manitoba - Wetze « : Loko -Northern I 53% 153 % ) , II 49%(49% ) . JIT 44 '/i <44%)Rolarlo . 3 . Okt . (Fuuksprnch . ) vielreibe -Slhluftlnrse . (VortagSkurZIn Klammern .) Weizen : Okt . 5.95 (5.84 ) , Nov . 6.10 (5 .93) . M als :Okt . 8 .55 ( 3.55) , Nov . 8 .65 (8 -65) . Leinsaat : Okt 11.20 ( 11 ) . Nov .
Bucnos -Äires , 2. Okt . (Funkspruch . ) l« etreide - SchIns,kurfc . / Vor »tagSkurs in Klammern ) . W e 13 e n : L:ft . 6 .11 (5.02 ) , Nov . 6.13 (5.fli )Sedr . - (- ) . Mais : Okt . 3 .W (3 .651 . Nov 3 .76 ( 3 .74 ) . Kebr . 8.8 ,(3 .84) . Hafer : Sept . 5.70 (5 .60) . LeInIaa t : Tendenz stetig (fest ) ; Okt .11 .15 (10.25) , Nou . 11.80 (11.15 ) , Febr . 10.98 (10.84) .

Raumwolle .
Neronorf , 2. Okt . B - uwn -ollknrse . Schlnft . Loa , 570 , Jan . ® 4—fte &r . 593, März 002—603 . April 611 , Mai 621—622 . Juni 020 , Infi638—64(1, Oft . 557—558, Nov . 5«5, De «. 578 : Anfuhren in atlantlschenHäfen 4000 . in Golf - Häfen 167 000 , in Paeirlc -Häfeu 1000, im Innern 11 OOO;Ervort nach England —, nach Frankreich 1000. »ach dem übrigen » onti -nent 10 000 , nach Japan und China 2000 ; Fracht nach Liverpool für starkoepr . Ballen 45, dito für St -anband 60. Tendenz : stetiig.Fette und Oele .
Chicago . 2. Oft . ( Fnnkspruch .) Nette . S » Iusi . (VortagskurS inKlammern .) Schmalz : Tendenz stetig (— ) ; Januar ->9> % t»8k>>, Okt .700 (692%) , Dez . 612% (600 ) . « peck loko 762% (762^ ) , Schmalz loko 720 '( 706) . Leicht« Schweine niedrigster Preis 510 (500 ), leichte Schweine hoch,ster Preis 566 ( 540) . schwere Schweine niedrigster Preis 510 (»00 ) . schwereSchweine höchster Preis 560 (555) , Schweineznsuhr in Chicago 24 000!(24 0(10). Schweinezufuhr im Westen 69 000 J78 000 ) . „Newnork 8. Okt . (gunklvrnch . ) Nett -S <vl » fik«rs «. (Vortagskurs lnKlammern . ) Schmal , prima Western loko 795 ( 785) . Schmal , nnddle nie »ftern 780—790 ( 770—780) , Talg , spe,ial extra 2 % (2 %) . Talg , extra los»2% (2% ) , Talg , in Tierces 8 % ( 8% ) .

Bictridis Sparsfrumpl -ar £- s» Rud. Hajo Mtirkk
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Zimmer m . NA
pari . , Hth . . fc». Eilig .,
an fol . ftlt . Elnzelperf .
sofort zn Venn . (SZ82)

Hebelstrafte 1 .

Für fein « Tomen -
fetmeitierel wird ein

Lehrmädchen
aus gutem Hause mit
prima Schulzeugnisse »
(tefncöt . Vorzustell . bei
Modellhaus .» ohlmeict ,
Äarlstr . 7. (FHiilll )

Köchin
mit Jnteresseneinlage .
für Tauerstellg . sofort
für Zlostgeberei gesucht ,
Angebote unter S W(i <
au die Bad . Presse .

Skgistunqsbomßist
für den Herrn

Im et). Gemeinde -
»aus zu den »Drei
V' iubett "

. Rhein -
stratze 14, ist als¬
bald eine schöne

Möbliert . Wohn - » nd
Schlafzimmer m . et » -
gebaut . Bad , el . L. ctc
Unttt . u .sreigel . Ariegs -
Ttrafte t22 . I . , zu verm .

Zimmer
schön möbl . . 1—2 Bett ,
a . vorüberg . zu verm .

Htrschstr . 72, pari .
(HS!) II

» »( möblierte Zimmer
los . od spät , zu verm .
Kimmel . kriegSstr . 81 .

billig z» vermiet .
Nah . bei (9:t7-d I

Berit ). Enrick ,
daselbst .

Herren -Unterhosen
normalfarbig Mk.

Herren Unterjacken
normalfarbig Mk.schöne . fonnifle 8 Z -

Wohnnng im i . jstoif ,
mit Bad . stiirfK, Bei .
» . Waschküchenbeniiv .
ist ans 1. Novbr . an
ruäiae Mieter zu um .
Näheres Darlanden ,
Kastenwörchstr . 48. *

Aulo-Garage
zu verm . Zu erfragen
Roonstrabe Z, II . »

Herren-Unterkssen
xo !!8«mi »ckt . . - Mk .

Herren -Unterjacken
wollgemitcht

Mk.

schön möbl . . gr . Zim¬
mer , el . Licht , sofort zu
vermiete » . (F >H« X!!»)
Amaliensir . 25 , :i . Zt .

Großes , leeres
Zimmer

sofort zu verm . sSS83)
SofienstraKc 53. part .

Wut möbl . Zimmer
bill . an Herrn zu »m.

Hirfchstr . 70, 8. St .
Möbliertes Zimmer

1 od. 2 Bett . n . Pen -
sloti billig z» vermiet .
Sttllnaerftr . 2 >. vart .

(FW 11 (14» )
Kombinierte «

Bei diesem Wetter
nichts Besseres als Herren- Nr. 4

Plüsch-Unterhosen 4 a/ % « OO
. cht Mako Mk . W . AW A . 7W

Herren - Nr. 5 Nr. *

.
p!E" l Un,*r|ack «? 3 .80 3 .4ÖSPlNDLSO

LASTKRAFTWAGEN gute Strapazier - Qualität
imprägniert , mit Kapuze

mit zwei unddreiAchsen fii r 3 bis 8tN utzlast /Aufbauten jeder Art
Größe 50 Mk .

Andere Größen ent¬
sprechend mehr .

Karlsruhe
185 Kaiserstraße 185

für stidtlsct » Fuhrparks- und Straßenreinigungsbetriebe

Laden
grotz lind hell , mehrere
Schaufenster , sehr ge-
eignet für Drogerie ,
Möbel etc ., billig zu
vermiet . Waldhornstr .
3» , b . d . Kaiserstr . *

Maler -Atelier
per 1 . Nov . frei ("Vis -
marckstr . ) . Angeb . unt .
H .H . 139!!4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wendtstr. 5, ^
m . et " « 3- 4 lcbr Zint .,
örieinnllen Diel« , Badezim. , evtl .

Mansarde , sofort zu
liefert tos ® und billig verm ., evtl . Garage .
Druck ff . Thiergarten . Telefon 455 , » JetiMftr .

lBadlsche Presset Rr . Z, Part . (8848)

Generalvertretung für Mittelbaden :

L.Gerstenmaier ( Automobile
Baden - Baden , Jagdhausstr. 1 / Ruf : 933

Filiale : Karleruhe , Yorkstr . 8 / Ruf : 7440 .

Das Notariat versteigert am
Dienstag , den 8 Oktober 1931 . vorm . fl Ubr .
in seilten Diensträumen in Karlsruhe . Stn >-

ferstratze 184 , II . Stock . Zimmer II ), das
Ha » sgrnndst » ck Lab . Ztr . 307(1: 3 a 32 qm
Hausgrundstück , Schiibcnstr . 81 . Slttf der >5os -
reite steht : (86 (17)
a ) ein vierstöckiges Wohnhaus und drei -

stöckiger Seitenflügel links mit gewölbtem
Keller .

b> Ein zweistöckiger Ouerban . Zimmer .
Schätzungswert : 48 ()00 RM . ohne Znb -.'dor .

48 (172 RM . mtt Zubehör .
« arlsrnhe , den 28. September 1981.

Bad . Not . 4. Vollstrelkungsgericht .

Die Gemeinde Könlgöbach verpachtet am

Montag , den Oktober 1931, nachm . 1 llhr .
auf dem Nathans Ihre Gemeindejagd auf

weitere v Jahre .
Zur Ausbietung kommen 8 Jagdbezirke .
Als Steigere ! werden nur solche Personen

zugelassen , welche eilten Jagdpaf , haben , oder

welche ein schriftliches Zeugnis des Bezirks .

amtS nachweilen , dah gegen die Erteilung
des Jagdpasses keine Bedenken bestehen .

ltönigSbach (Baden ) , den 17. Sept . 1931.

Der Gemeinderat . (23752a )

tatsächlicher

•frusverßauf
in den Artikeln \

ötrümpfe , öoeken, Oandftyutje , Pullover , Weften, Wnterseuge,
Xunflfeidene Wäjtye, Gaby-Artikel.

Zur schnelleren Räumung gewähre ich

mit Kttckq. in nur
. gutem Hause von bes.
serer Dame gesucht .
Angebote unt . 12868
an die Bad . Presse .

Schön möbliertes *
Zimmer

ges . , freie Lage , in ruh .
Hanfe zu verm . El . L . .
Zentralb, . Parkftr . 6fi .Otto Steinbach jun Die Gemeinde Rahrbach b . S . verpachtet am

Dienstag , den 6. Oktober 1981. mittags 12 Ulir .
im Nathans die Ausübung der Jagd für dtc

Zeit vom I . Februar 1932 bis 31 . Januar
1938, Die Jagd ist iti 2 zusammengeschlossene
Jagdbezirke eingeteilt .
Jagdbezirk I umfaßt 58« Hektar Feld und

2 Hektar Wald :
Jagdbezirk II iimsaftt 285 Hektar Feld und

53,5 Vektor Wald ,
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden ,

l̂ temeinderat :
Eisenbutb .

(28687a ) S i s ch e r .

ItlltllllllltlllltiHllTlItHMIIIIIIIIIMlTlIlllllllllllllTlII
1

Geben hiermit bekannt , daß wir

Gottesauer Platz 3
eine

Metzgerei
RabattRabatt

auf alle diese
Artikel S

auf alle diese

V Artikeleröffnet haben . Durch Lieferung erstklassiger
Fleisch - u . Wnrstwaren sind wir bestrebt , den
Wünschen unserer Kundschaft gerecht iiu
werden .

(9817)

Um geneigten Zuspruch bitten

Hugo Krauß und Frau.
/ -/e/eruno
frei Hau».
TeL 2580.

<Be £ inn : Samstag * 3 . Ofo * t ^ 3i

225 Kaiserstraße 225Binder
tfntienbefte « e« .
arte ««
Kinderheim . l m
Zchwarzw . taat ».
preis ab IM . An ,
fragen unt . Nr .

an d. « a-
dilche Presse .

Es werden noch einige an ! beleumundete

im Alter von 22—47. Jahren eingestellt . Mel -

düngen mit Ausweispapieren am samsiag .

fc « 8. Oktober , vorm . H- 12 ll6r bei •Tfr .-
Sekt . Hnrlckman « . Herreustr . 24 . II . ( ji3t >2l SllilptoertretWg Ä "̂ 1' 8 «-

sÄe^ ll& fcgf 5 3im .-2Bohnunn
Bersicheruua ? . Gesell - mit Bab , 2 BolkonS
schast . hat ihre » a«vt- l u . sonstigem Zubehör
Vertretung f . den vife sof . od . sp . preiiiw . »ii
Karlsruhe, mit Be- verm . Wohnung wird
stand, unter glinstigen nett hergerichtet Nah
Bedingungen ,u ver - im Laden daselbst.
geben . Rührig . Herrn . —
auch Nichtfachmanil , Moderne praltliche
der eingearbeitet wiro . 5 Zimmerwotmung
bietet sili> schöner <Ne » mu UkiD , Mansarde .
ben - lBerdienst . Unter - Vorholzstrabe 15 doch ,
stiidnng dch . Kachmann patt ., für 125 Mark
mann wird gewahrt . ;u vermieten . Niiheres
Bewerbungen erb . u . Mcotg ^ lelsch-nann ,
Z2 !l»7l>>i a . Bad . pr . Augnstastraftc S.

Telefon 2724 (3828)

« chünc
2 Zim .- WolMNN
mit Bad u . sonst . Zu
bevor , in rnv ., staub
freier Lage , sofort 5»
Venn . Näheres zu e>-
fragen bei d . Agentur
der WtJWscD. Presse in
- chenern , b . Arnsbach .
Evtl . ist auch ein

Schlafzimmer
mit 2 Betten ; » Verl» .
Zchöne 1 '! -Wohnung
mit Zubeh . , Preis :i0
. « , zu verm . Mainftt .
Nr . 19, Weiherseld . *
Zimmer und JHlrtre

iofort zu vermieten . *
Zu erfragen :
WütuenstraHe Nr . 19.

Zimmer u. Küche
zu verm . (FH (>1K)
Zchesseiitr . 55 . 1 . St .

Schöne
l Zim .-Wahmln?l
und Küche, per sofort
zu Venn Ostends ! . 2
(Durlacher Allee ) bei
Breitenberger , Teleph
Rr . 24(X>. *

1 Zimm . m . JRHdte an
berufst . tVrait od . ftrl .
\H vermiet . (KW14S57
Ktnterstr . 6t . 5. St .

Möbl . Zint . it. grob ,
leeres Zim . sof . z. vm .
Wringftr . S.III . Bal - r .

(&H (i484)
Gräfte ? , gut möbliert

Zimmer , ev . mit Kla -
vierbeniib . . , u verm .
soticilstr . 8». III . , lko

( )>H (i436)
Nähe vanptpolt

»nt möbl . Zimmer
zu vermiete « . - («4H8>

^ Ufl(a0 (u _8, 2 it .
I ob i «r neu der « , gut

Ausbildung m
8chw » ii Masiage u . Badefach
■chafft ®ino Jute Rxlsteni Fachm .
Leitung Aer7tl . Schlußprüfune durch
l*schämt . Anträge gegen RUckiwrto

SP I Süddeutsche Fachsehule
i — ' l ' yn -Baden 7. Hygiene -Institut . A

veim An - u . » erlauf
» o« oefrr . Möbel » etc .
Stfertftarten it . Lager¬
räume vorhanden . An¬
gebote unter » TS6
on dl« Bad . Presse .

3 >ru <t «r»eiten
liefert rasch u . »telsw
idruck . T Tpiergarte » .

(Babische Presse ) .

moö ! . Mmbuchen allerorts fachmännisch
geschalte
BezirksGescnaltsstelien -

Leifer
Geboten , wird : Höchste Prov «Säve .

Autltiegsmöglichkeit .
« ettfterst günstige Tarife für alle
Arten de» Zwecksparens . IN «448

Bolksbanfparkafle (» . h . H ..
Heidelberg , « ienenstrabe 1.

Küchen - u .
Hausmädchen

d . schon in Gastwirts -
betrieb tätig war , per
15. Ctt . od . 1 . Novbr .
gebucht, Offerten unter
(F2864 an Bad . Presse .

Flir Küche u . Hausarb .
ehrliches , fleibiges

üllirtphen
nicht üb . 20 I . gesucht .

Gasthaus » rotte ,
Mllftlbittg .

(&J&M43 )

modern , mit Zentral »
Heizung . 8 Zimmer « .
Bad und fönst , reich ! .
Zubehör und Garten ,
v sofort zu vermieten .
Näher . Sndendstr . 24 .
Äaubüro . Telefon 560.

121,928 » )

Sonnige

3 3ilN .°M !WNg
III ., mit Bad , Loggia
u Zubch ., auf 1. Nov .
z» verm . Murgstr . 19.

« chllder -Reisende
an ledern Crt gclucht .
Hohe Prov ., flpät . fest .
Gedglt . Muster frei .

Pöiter « & » chZfer.
vormen 4, SDicwa»
etftüdcrfebr « . <N« !M
«ücii .- töerttcter such, f .
guten Artikel

Ingenmi o . Klm .
Bertr . ml » Auto , ssch.
Sinkomm . Offert , unt .
i& O an » . Bad . Pr . .

Vertreter
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GLORIA
PALAST

Am Rondellplatz
Dir . A . W . Schwarze .

Wir bringen in Erstaufführung
ein Filmwerk ,

das die gesamte Presse des In -
und Auslandes als einen der
besten Filme des Jahres be¬

zeichnet !

Der KönigderNassauer
Ein Lustspiel ganz großen

Formates !
Prachtvoll im Tempo , aufregendund bunt , beschwingt und groß

im Humor.

„Fox
" die Deste ronwocne

Tonfilm - Broiesne und Lehrliim
Anfang 3 Uhr — Letzte Vorstellung 8.30 |

Eintracht - Saal
Philharmonisches Orchester .

Mittwoch , 7. Oktober 1981 — 20 Uhr .I . Sinfonie -KonzertSeeber v. d . FIoe
Solisten :

Willy Vanc« (Sopran) , Suse Loeb ( Klav .)Preise : 0.50, 1.—, 1.30 Ml?.

. und vor
dem Theater

Iln

den SCHREMPP -
GASTSTäTTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preiswerte Abendessen

Oaöisches
Lanöestheater
Gam -itns , Z. Ott . 1931.

« G 3 Th . -Äem .
1201— 1300.

'm weißen

Ä23

Auf vielseitiges Verlangenbis einschließlich Montagläuft das^ hervorragende
Doppelschlager -Programnt

Erstaufführung Qamen *
(Radrennen

Sensations -
Programm .

Rößl
sinMiel von

SlalUh Benatzl » .
Dirigent : Schwarz .
Regte : Fürstenau .

MiNvirkende :
Blank , Center , <*auf ,
Seiberlich . Teiling ,
Müllich , Brand , Gruft ,
Gemmecke , I . Grötzin -
((er , Höcker, Hospach ,
Scbncitz , Kloeble ,Luther , Mehner , P .
Müller , Prüter , Froh -
mann , Hölzer , Juug .
Kilian , Kleinbub , Kühr
Lindetnaii » , Meyer , H .

Müller , Nagel ,
Sonntag .

Ansang 20 !! l»r.
Ende 23 Uhr.

PiMe I) (0 .90—5 .70.« )
So . 4 . Oft . Borniitt . :
Morgenfeier . Abends :
Loliengrin . Im Kon -
zerths . : Frauen haben
das gern .

. . . und nach
dem Thealer

in den SCHREMPP -
G ASTSTÄTTEN :
Schweine wllrstel
vom Rost , Weiß -
wilrstel und sonstigekl . Spezialitäten , dazu
das gute Sehr empp -
Printz - Bier ! —

Sladkgarken .
Samstag , den 3. Oft.,von ! 5 ' i —18 Uhr

Nachmittags -
Konzert

Sonntag , den 4 . Okt .,von 11 — IS '4 Uhr

Frühkonzert
(hin Musikznschlag) .
Von 15',a—18 Uhr

Nachmittags -
Konzert

Orchester : Philkarmon .
Orchester . Leitung :
Musttdirett . Emil Irr -
gang . Am Samstag
nachmittag verbilligte
Eintrittspreise . (9327 )

Colosseum
Täglich 8 Uhr :

Sonntags 1au . 8 UhrDie glänzende
üusstaltungs -Revue
Liebemich
mit Herta Löwe

Max Peltini
sowie die übrigen Re¬
vuestars . Glänzende
Ausstattg . , fabelhafte
Kostüme , Lachen und
Humor am laufenden

Band
Billige Eintrittspreise
von 50 Pfg . bis M. 2 50

Großer spannender
Abenteurerfilm in 6 Akten .

In

. Evelyn Holt u. Karl de Vogt in

Die Seifert
;
Großes ergreifendes Schauspiel

in 6 Akten .
Für Jugendliche streng verboten

Weinhaus Jusl
Täglich das große

AMions Programm
Alten und neuen sUB >:n Wein Uber dieStraBe . Liter SO Pfennig .

Löwenradien
Heute und morgen TANZ
Außerdem Familienkonzert !

Künstlerkapelle WALTER KESSLER .

ResiauraoUumßaooufar
Heute abend ab 8 Uhr (9379 )Winzerfest

Notier Süßer eingetroffen . ErstklassigeKapelle . Ks ladet ein
Georg Riehle und Fraa .

Achtung !

Ecke Uhland - u . Goethestraße
neu eröffnet !

ZurEröffnungsfeier
Samstag abend

laden höflich ein
L. Link und Frau .

naturiheaterDuriaciiLerchenDerg
Sonntas , den 4 . Oktober 1931Endgültig letzte Voifitellung .
Oh diese Schwiegermutter

Schwank in drei Akten mit
Margarethe Pix a . G . u . O . H . NordenBeginn 3 '» yii r . Beginn 3 '4 Uhr .

Notverkauf !
Heute nachmittag ab 3 Nhr verkaufen wirim Austrage einer Möbelfabrik in Auwcsen -beit des Besitzers ein

«ms Sneffpjfmnier
kauk. Nukbanm votiert , bestehend aus : 2 in¬Büfett . viertürig . 1 Bunne mit Kristallglas ,1 Ausziehtisch , 4 Polsterstüble zu jedem au -
nebmbareu Preis gegen sosortige Kasse. *
Rudolf ! & Zeebaner . Karlsruhe , vom »tut . 3.

Cafe
Grüner Silin
(Wintergarten )

Ab heute die neue

Tanz - und
Stimmungskapelle
RoDert Bariii

mit seinen

4
Solisten

Cafe

Heute Samstag
im

Roten Saal
abends

GeseM»
TANZ
(Tanz -Parkett )

im unteren Lokal
Künstler - Konzert

Dolezel

Samstag und Sonntag
ab 8 Uhr

TANZ
Sonntag ab 4 Uhr

Konzert
der beliebten, .

Buwlno - Band

Parkscniüe
DURLACH

Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag

Tanz!
Vorführung der

neuesten
Gesellschafts -Tänze

Nachm . 16 Uhr ;
Abends 20 .30 Uhr :

GASTSPIEL
HANS JONEN
GERTI POHL

2 ADYS
Else la Barröe

Sonn - u . Feiertags
11.30 bis 1 .00 Uhr
Friinschoppenkonzert

AM
MUHlBUftCgft - TOft

Jeden

Samstag
Sonntag

Hotel Rotes Haus

Blumen Itatfee
Durlach

Heute großes

Ml
Fest

mit TANZ
jeden Sonntag 5 Uhr
Tanz -Tee

K. R. U. U. 1879 e. U.
HEUTE AB^ ND
im Bootshaus :Gemütliches
Beisammensein

bei neuem SUßen
mit Zwiebel - Kuchen
und Nüssen . *

Mit Damen .

Zu verhauten

LI C HTS PI E L E
Kaiserstraße 168

Dir . A W . Schwarze
Heule der tönende GroDfilm:
Galgenvögel

Das Sc.hiksal dreier Vagabundenund eines Kindes unter den
glühenden Strahlen einer un¬

barmherzigen Wüstensonne
6 spannende Akte

2 . Die Seltsame
Vergangen hell
der Tea Carter

Gesellschaftsdrama in 6 Akt . mitOlaf Föns , Camilla von Hollny
Ufa -Woche , Lehrfilm

An 'ang3Uhr Letzte Vorstellung 8.30

im Siidfchwarzwald , a» d. Schwei -
■ ■ II zergreiize . alv . Klint . Höhensonne .UU MW m ü . SM. . Bad , Garage . Liege -nJ * stühle zu Liegekuren , neu eingerich¬

tet , waldreich , sonnig , staubfrei .Pensionsvr . 3 .50 M bei 4 gut ., reicht. Mghlz ..Wein z. Essen . Längerer Aukenthalt Monat
tut) M . Keine Nebenspes . Bahnstat . Walds -
Hut a . Rh . Pension Marienrube -Kolbl .

(21779a )
t Metallbettstellen «t . Mod . Kinderlieaemaa ..Matr ., 3fl . weih . Gas - Stnbcnwagen . Kiavv -

( »53314656 )

Paneel -Diwan
m. reichl . Schnitz . ^u.
Ann ., Kasten - Sandwä -
iclch. , 6—7 Ztr . Tragi . ,
hillig , u verkaufen *

( î W14b.'>5)
Schöner schwarz . Herd ,
1 Löcher , aUss Land
geeignet , ;n »erlaufen .
Kartoffeln werden in
Zahlg . genommen . *

« renzftrahe 17 , II . , r . !Maier , Hardt strafte S .

2 gl. Bettstellen mit
Rost it .. Matratze , und
S Nachttlfche billig zu
verkauf . Grötz , Hardt -
str . 8« J . *

PlüjchdiAlin
fast neu 60 Ji . mehrere
Zosaö 2öit. 30 .A', (5haise -
longne 25 .U . Wasch¬
kommode m . weiftem
Marmor KÄ.U . Küche»-
bütett , Kredenz 7(1 -H .
lU'uei * tttirtic 'Unifctt 130
,U . bei Walter . Lnd-
wi« -Wilficli » Iir. 5. *

Bettstelle m . Ros!
bill . abzitg . Holzinger ,
Philippstr . IS , II . *

Ein Beweis meiner

Speisezimmer
nußbaum , poliert :

1 Buffett , 2 Meter
1 Vitrine m . Unterb .

u . Glasschiebetür .
1 Auszugtisch , ab¬

gerundet
4 Stühle mit Stoff¬

polster n . Wahl
kost , nur QEflMküUU . "

D . REIS
Ritterstr.8 neb . Hetz

Küchen
in aroher Ansivabl
weit niiter Preis .

Möbelschreinerei
Gebr . « ösinger ,
Humboldlstr . 8.

Gute Diwans
v . 20 .// an . Tische 10
.// . Klavicrstiidl 6 M.
ih <ilfe (img .20.l .Stühle ,
e>. Znglamve . Kücken-
schrank. Möbel all .Art .
!. bill . z. uff . Lehmann ,
jiriegsstrasj « 64 . vart .

(936489 )
Bereits neue , weiß

lackierte , komvlette

Küche
abzugeben . Anuisehen
Samstag Von 2— 5 u .
Sonntag v . 10— 12 U .
Zu erfrag , unt . H . Q .
13342 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Eelegenheitsklius!
SVeifezimincr , massiv
eicben , gebraucht ,

Anoziehtisch 5 Meter ,
Biisett (3374)
Serviertisch ,
Sofa mit Umbau ,
6 Stühle mit Leder,

RM . -m ~ .
I . Baader , Möbelver¬
trieb , Waldkornsir . 21 .
Büsett , nutzb ., äußerst
schwer . 85 JI . dto . Kre¬
denz , 'Auszugtisch 3S. ll,5 cid). Rolirstühle
Mahagoni - osa 25 JI ,
Wasche ZchrSiilchcn 10
M , Küchenschrank 18.« ,
Waschlvm . 23 schw .
eich . Diplomat 75 Ji ,
^ ursiänder b. Slafdicr.
Touglasftr . 26 . (9332)

Kompl . Badesl5inrich
tung , Herren -Fahrrad
u . div . audere . nm
zngShalb . fof . bill . zn
verkaufen . *
Babuhofstr . 12, 3 . 2t .

Ladenkaffe
neu , Im Auftrag sehr
billig zu verkf . Tesgl .
Neuwert ige Ideal -

Zidrcibinllschfnc .
« cliwara , Watdstr . 56.
Telefon 33S8. »

Mikroskop
billig zu verkaufen .
KaiserslraKe 32, II .

Piano
Miet-Kaut-System

lO . - 12 .- 15 .-
monatlich .

H . Maurer
Kalserotr . 176

Ecke Hlrschstr .

Reizeude kleine
MM-Mine

bill . ab ;ugeb . Off . unt .
28KK au die Bad . Pr .

Moderne
fiemn- u . Sto»
Frileiireinrichtg.

jte 2 Toiletten , bereits
neu , wegen » oschüsts -
ailfgabe zu jedem au -
uehmbaren Preis zu
verks . Offerten unier
» 24150« an Bad . Pr .

130 Liter , zu
verkaufe » . *

Sarfmerstr. 3 . II . , lks .
H. Rad 35 H . D . Rad

55 .H. zu uff . Ummen -
hofer , Herren str . 60.

( .̂ Wl465g >f,»W . .

S .-Falmlld fÄ
Wilhelmstr . 7, Werfst .

(FW146l >4>
Schönes Damenrad

ninstäildeh . ganz billig
zu verkaufen . l!>3301
Ritterstr . 44. II . , lks .

Motorrad . 350 rem,
billig zu verks. od . geg .
Wage » zu vertausche » .
Birou , Bürgerst * . 13.

Resi
300 500 045 045

Lichtspiele — Waldstr . 30
Dergrooe Erfolg!
Das PMHlHumIstHegemer;

Heute u. folgende Tage : Der gewaltige u . einzig¬
artige Groß - Ton - u. Sprechfilm in deutscher Sprache• <Die große 9ajjrh
(The big trali) Oer Zug nach Kalifornien
20000 Mitwirkende — darunter 1000 Indianer
Ein Heldengedicht , das die un¬sterblichen Taten jener Tapfe¬ren verherrlicht , die unbeugsamund trotzig sich ihren Weg durchdie gefährlichsten GegendenAmerikas bahulten , um neueHeimstätten für friedliche Ar¬

beit zu finden .

Kleinrentner ,
Erwerbslose
Jugendliche

3.00 u . 5.00 Uhr
Vt Preise .

Herd mit Tisch , ltiir . stiihlchcn. alles gut er-
Schrank , bill . zu verk . halten , billig abzuaeb . ilWilhelmstr . 63, III , 1. Gotteoauerstr . 41 . I,r . jI Marienstr . 16, Tel . 6284

Heute ab 4 Uhr ,morgen ab 3 Uhr
der große Richard
Eichberg -Schlager

Erstauf - ■P _ aKaaA
fUhrung : | | 2 | 3

um Liebe
Eine Tonfilm -Operettemit bestens geschätzten
Tonfilm -Lieblingen wieFelix Hressart , Maria
Paudier . Georg Alex¬
ander , Martha Eggerth ,Ernst Verebes usw . usw .

Ein seh,wningvo31es
Lustspiel mit einer
Fülle Kichbergsoher

Situationen , mit süßen
Mädels und feschen

Jungen und mit reiz.cn -
de* Musik v. Hans Miiy.

4. 6.15 . 8.45 Uhr.

Union -Theater

Kaiserstr . 211 . Tel . 7868
Der zweite Caruso ,Kammersänger d . Dres¬
dener Staatsoper :

Tino raniera 1
singt die Hauptrolle inFraDM

(Der Teufelsbruder )
frei . nach der gleich¬
namigen Oper . - Ein
höchst seltener Genußfür die Besucher .

Buntes Beiprogramm!
mit dem neuestenMick y -Maus -Film :

„Winter "
Beginn : 3 , 5 . 7, 3 Uhr .
Für Jugendl . verboten !

Restaurant
PrinzBerthold
Hardtstrasse 123 - Telefon 7643
am Flughafen u K.F .V .- Platz

Sroffhuni •
Samstag , den 3 . Oktober

Zum Besuch ladet ein : JOSEF WERNER

Wirfsdiafts- Uebernahme
Dem titl . Publikum von Karlsruhe und Umgebungdie freundliche Mitteilung , daß wir die bestbekannte Wirt¬schaft zum . (932t)Großen Kurfürsten

Sofienstraße 80
am 1 . Oktober übernommen haben .

Erötfnungskonzert : isiTÄb ab 7 Uhr
Es wird unser eifrigestes Bestreben sein , unsere wertentoaste durch Verabreichung : nur erstklassiger Speisen ", prima

r
ei-,l jn un <̂ 6en> bestbekannten Schrempp -Printz -Bierenzuirieden zu stellen . Um geneigten Zuspruch bitten

Karl Heller und Frau .
Gleichzeitig Allen , die uns während unserer 10jährigenlatigkeit in Mü'hlburg unterstützt haben , unsem herz¬lichsten Dank .

Auf Wiedersehen Im „ Großen Kurfürsten " .

Blauer Anzug
Mastarbeit , wie ne » .
zweireihig , miitl . Sig .
35 .// . eleg . . Hess. mod .Hcrren -Mautcl .hräiin -
lich 30 .k . erstklassig .
Sochzeits -Auzu « . be¬
reits neu 40 .H. *
ttarlstr . 182 , vart . , lks .

Tiermarkt
Kanarienvögel

Hahnen bat zu verk. *
Weimer . Veilcheiistr . 15
Hths . , III ., rechts.

fta . Äanarienhahne » ,
vräm . Ab » . , von 5 .</
an . ferner Sing - » ith
Zuchtkäsine. weg . Zucht-
ausg . zu verkf . Nelken -
flrasic 1», r . , i . i.'aden .

( SH6437 )
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